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Endlose Beratungen .
Iranzösische VermMlungsvorlchtag in der Frage
Verfehlungen. — Um die Räumung des Ruhr-

Sebiels. — Eine wichlige Besprechung zwischen
Lerrioi und Macdonald.

a ^ -H. Paris » 30 , Juli . (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)

^ te morgen konferierte Herriot mit dem Finanzminister Clementei ,
Kriegsminister Nollet und den verschiedenen französischen Sach-

^ Mndigen . Der französische Bermitftlungsvor --

^ lag wegen Einsetzung eines Schiedsgerichts wurde endgültig
Heute gegen Abend wird eine Begegnung

» ^
Elchen Hevriot und Macdonald stattfinden , wobei

rrrot seinen Vermittlungsvorfchlag überreichen wird . Dieser besteht
* folgendem :
n . Wenn die Mitglieder der Reparationskommission keinen ein-
i ^ ^ lgen Beschluß Wer die Verfehlung Deutschlands fassen , sollen
Z? redsgerichtliche Entscheidungen ancheraumt werden
* »Nen.

Wenn die deutschen Industriellen die Ratuvallieferungen nicht
^ ziehen, sollen derartige Konflikte bis zum Jahre 1930 von der

^ rrationskommission allein entschieden werden , später aber von

. 3- Alle Geldzahlungen Deutschlands, bezüglich welcher . zwischen
^ -̂ ransferkomitee und den alliierten Regierungen Meinungsver -

^ ^ nhelten entstünden, sollen durch ein Schiedsgericht entschieden

z? ist vor allem zu sagen, daß die englische Abordnung mit
dagegen Einspruch erhebt , daß die Beschlüfle des Transfer -

^
>tees einem Schiedsspruch unterworfen werden sollen , weil nach

ausdrücklichen Wortlaut des Dawesberichtes das Transfer -
^ "üee vollkommen unabhängig sein soll.
. Beratungen über die Räumung des Ruhr -

^
' ietes dauerten auch heute fort . Der Plan Theunis -Goutt

der militärischen Räumung des Ruhrgebietes wurde von den
^ R^ösischen und . belgischen diplomatischen und technischen Sach-

^ ständiMTl eingehend geprüft Auch die Italiener wurden bei der
. . iprechung zugezogen . Die Franzosen fordern , daß der Rückzug
sg

re * £ tupp
‘en aus dem Rheinland und Westfalen von der

8 ebung der deutschen Anleihe abhängig gemacht
Außerdem aber fordern sie , daß Sicherheiten für die Be-

der Eisenbahnschuldverschreibungen in Höhe von 11 Milliar -

lia lind der Jndustriehypothek in der Höhe von 5 Mil -
Goldmark gegeben werden . Würde die Anleihe von 800

«in c
Mark gezeichnet werden, so würde das Besatzungsgebiet

^ schränkt werden . Die Räunrung würde in drei Etappen voll-
werden , und zwar müßten die Eisenbahnschuldverschreibungen

Jndustriehypothek in diesen drei Etappen begeben werden,
dies geschehen wäre , würden sich die französischen und belgischen

die cm
" vollständig aus dem Ruhrgebiet zurückziehen . Wenn aber

de» r *cItfinan SmäI ft « diese Schuldverschreibungen von 16 Milliar -

tz
lboldmark nicht rasch aufnehmen könnten, so würde die R 8 um -

^ 9 demnach im August 1926 stattfinden , unter der Beding -

^
8> daß pas Reich alle Bestimmungen des Dawesplans durchgeführt

; ' Außerdem verlangen aber die Franzosen , daß die englischen
z» im Kölner Brückenkopf nach dem 10 . Januar 1925 ver-

xj_
'den müssen . Die Truppenstärke der Engländer könnte zwar ver-

^ 8ert werden , aber eine englische Garnison müßte in Köln bis zur
u ^ ntmenen Räumung des Ruhrgebietes durch die französtsch -belgi-

Truppen veMeiben .
^ Der Londoner Berichterstatter des „I n t r a n f i g e a n 1“ hält

I
llft sicher, daß die Franzosen im Oktober 1924 nicht nur ihre

^ /9enieure und Eisenbahner , sondern auch ihre Soldaten aus dem

^ü?rgebiet zurückziehen und auf das linke Rheinufer zurückkehren
^ den . Herriot hätte gewünscht , diese Verhandlungen nicht führen
. Mussep . Einzelnen Mitgliedern des französischen Kabinetts wider¬
te der Gedanke, daß man für die Räumung des Ruhrgebietes
^Schädigungen suchen solle, weil man solche Dinge nicht erkaufen

Der genannte Berichterstatter erklärt , daß entweder in dieser
pZ?^ ^genheit ein Beschluß zustandeko -mmen würde , oder daß eine

lasche Krise ausbrechen würde , die Herriot befürcht« .
/ ^ei der ftanzösischen Abordnung erklätte man heute, daß d i e

s/ ' prechung zwischen Macdanald und Herriot vnt -

z^ ldend sein werde. Herriot stellte sich aus den Standpunkt ,
er die äußersten Zugeständnisse gemacht habe und

8 nunnrehr alles von Macdonald abhänge , daß ein Abkonrmen
' der Londoner Konferenz getroffen werde.

Die Forderungen der SenalsoppofMon .
k'

. D . Paris , 30 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
sit? ^^tvbliknnifche Linke des ftanzösischen Senats , die zur Oppo-

gehört , hielt heute eme Sitzung ab und nahm folgende
gi» 9 e s o r d n u n g an : Die Gruppe rechnet damit , daß die Re-
-r^ ling dft Rechte Frankreichs auftechterhalten wird imfr daß sic die
y .„ fessen Frankreichs auf der Grundlage der bestehenden Betträge
iz^ °ldigen wird . Diese Verträge müssen ihren vollen Wert und
9te Unantastbarkeit behalten .

"Deutschland ist autzer Stande
Reparationen zu zahlen."

(Eigener Kabeldienst der Badischen Presse^.)

tz- 3- 8 . Newyork, 30 . Juli . „Deutschland ist unter den augenblick»
Verhältnissen außerstande , Reparationen zu zahlen . Das Reich

MlAt dringend finanzielle Unterstützung, wenn es imstande sein
F > die Bedingungen des Dawesplans zu erfüllen," äußerte sich I . A .
. dt « r , der Finanzdirektor des Völkerbundes , in einem Interview

nach seiner Ankunft mit der „Olympic"
. „Bor allem ist eine Be-

dx. 'guirg des amerikanischen Kapitals an der llnterstützungsaktion
^ 9ftrd erforderlich. Die Aussichten für ein« günsttge Kapitalanlage
D^ Men gut , denn der Dawesplan wird meiner Ansicht nach von

^ ltschland sicher angenonrmen werden ."

^ l -^ Paris , 30^ Juli . ^Der äl
^

tffche Mttnsterpräsident Zaglul
i abeud tu Frankreich, eiugeftoüeu -

Die Repko reift nach London.
FÄ Paris , 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Reparationskommrjflon trat heute zu einer Sitzung zusammen
und beschloß, der Einladung der alliierten Regierungen zu folgen
und heute nach mittag 4 Uhr nach London abgiureisen .
Der Präsident der Kommission Varthou , der zweite stanzösische
Delegierte Maucläre , der italienische Delegierte Salvago Raggi
und der belgische Delegierte Delacroix werden in London ihre
dort bereits anwesenden Kollegen, nämlich den eMlischen Delegierten
Sir John Bradbury , den amerikanischen Beobackster Log an ,
den stellvertretenden belgischen Delegierten G o u t t und den stell-
verttetendon italienischen Delegierten Bassi treffen . Morgen wird
die Reparationskommisston in London eine offizielle Sitzung abhalten .
Bei dieser Gelegenheit wird sie beschließen , deutsche Vertreter
nach London einzuladem die vorerst mit der Reparations¬
tommisston in Fühlung treten sollen. Die alliierten Regierungen
wollen mtt den deutschen Vertretern erst dann eine Besprechung ab-
halten , wenn unter ihnen selbst ein Einvernehmen hevgesiellt sein
wird .

Äughes * Aufenlhast in Berlin
TU . Berlin , 30 . Juli . (Drahtbericht .) Wie zuverlässig bekannt

wird , wird der amerikanische Staatssekretär Hughes sich etwa zwei
Tage in Berlin aufhalten . Der Tag der Ankunft steht noch
nicht fest. Hughes wird seinen Aufenthalt in Berlin dazu benutzen,
um verschiedene leitende deutsche Persönlichkeiten kennen zu lernen
und um einen , wenn auch nur flüchtigen Eindruck über die deutschen
Verhältnisse zu gewinnen . Hughes wird die Rückreise nach
Amerika voraussichtlich von Bremen aus antreten .

Bayern und Reich.
8dv München» 30 - Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) In den Kreisen der bayerischen Regierung ist man der An¬
schauung, daß der erneut drohende Konflikt zwischen
BayernundReich alsbeseitigt gelten kann- Einmal durch
die Vertagung des Reichstagsbeschlusses auf Wiederaufnahme der
Verfahren der bayerischen Volksgerichte und ferner , weil der Beschluß
der Aushebung des bayerischen Ausnahmezustandes die Koinpctenzsn
des Reichstags überschritt und darum nicht beachtet zu werden braucht.
Es sind Anzeichen vorhanden , daß auch die Reichsregierung
in dieser letzten Frage mit der bayerischen der gleichen
Anschauung ist.

Soli - München, 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters -) Das sogenannte Verbot der Versassungsfeiern
durch die bayerische Regierung , das viel Aufsehen gemacht hat , ist
nach Informationen von maßgebender Seite keineswegs als Spezial -
verbot erfolgt , sondern, wie schon die Eülttgkeit der gleichen Verordn
nung für die Opfergedenkfeier am 3 . August beweist, eine Maßnahme
allgemeiner Art , die die besonderen bayerisch07, Verhältnisse als
dringend notwendig erscheinen läßt . Man wird in Zukunft Feiern
unter freiem Himmel nur dann gestatten , wenn ein allgemeines In¬
teresse für Volk und Staat vorliegt und keine Gefahr besteht, daß die
gespannten politischen Gegensätze zu Entladungen führen . Man glaubt
auch , durch Eindämmung des Uebermaßes der vaterländischen Feiern
der Gefahr einer Verflachung des vaterländischen Gedankens und einem
falschen Eindruck unserer Wirtschaftslage bei dem Ausland begegnen
zu können- Sportfesten , ohne ausgeprägt politischen Tharatter und
politischen Feiern in größerem Raum soll allerdings die Polizei , wenn
um deren Genehmigung ordnungsmäßig nachgesucht wird , keinerlei
Schwierigkeiten bereiten - Die Verordnung des Ministeriums des
Innern hat die Billigung der gesamten Regierung geftnden .

Die Kosten öes Kitlerputfches.
WTB . München, 30 . Juli . (Drahtbericht .) Auf eine Anstage

über die dem bayettschen Staat anläßlich des Hitlerputsches entstan¬
denen Kosten teilt das Finanzministerium mit , daß durch die Alar¬
mierung und Verwendung der Landespolizei und sonsttger Polizei
an dem Putschtage dem bayerischen Staat Kosten in Höhe von
108 608 G .-M . entstanden sind . Die Kosten der Alarmierung und
Verwendung der Reichswehr sind nach Auffassung der Regierung
vom Reich zu tragen .

Verkehrsftagen im Ruhrgebiet.
TU . Essen , 30 . Juli . (Drahtbericht .) In der Industrie - und

Handelskammer hielt gestern der Verkehrs verband des
Jndu st riebe zirks eine Sitzung ab . Der Verband beschloß , ohne
Rücksicht auf etwaige Veränderungen der Lage die Arbeiten des Ver-
kehrsverbandes in der bisherigen Weife fortznfehsn und faßt« fol¬
gende Resolution ' „Das Ruhrgebiet ist durch Besetzung , passiven
Widerstand und leine Folgen des größten Teiles seiner Schnell- und
Eilzngverbmdungen verlustig gegangen. Das Fehlen der alten
.IdZüge von und nach Berlin . München, Süddeuffchland , Sachsen,
Hamburg und Fvcmkftrt a . M . hat große Verkehrserschwer¬
nisse und wirtschaftliche Schaden vo» schwerwiegender
Tragwette zur Folge gehabt , sodaß hier alsbaldige durchgrei¬
fende Hilfe von der Reichsverkehasverwaltung
von allen Kreisen erwartet wird , damit das Derkehrs-
elend des Ruhrbezirks , des wirbligsten deutschen Wirtschaftsgebietes ,
endlich gebessert wird - Die aus Anlaß der Ruhrbesetzung umgeleiteten
und noch heute durch die Reicheaebiete fahrenden Züge müssen wieder
dem Ruhrgebiet - ugefuhrt werben , nachdem die . Notwendigkeit der
llmlendmg weggefallen ist - Da Verhandlungen mit der Regie in
Bezug <mf die jetzt schon verkehrendem , wenigen v -Züg« getättgt find ,
erwartet ste vom Berkehrsverband des Jndusftiebezirks und den be¬
teiligten Kressen , daß diese Verhandlungen unverzüglich fortgesetzt
werden , damit dem Ruhrgebiet di« früheren und auch bete so dringend
notwendigen Verkehrsbedingungen zurückgegeben werden .

"

Zettmrgsverboke .
TU - Essen , 30. Juli . (Drahtbericht . ) Durch Verfügung des ober¬

kommandierenden Generals im besetzten Gebiet ist die „Vossische
Ze i t u n g" bis 25. September für das besetzte Gebiet verboten wor¬
den, weil sie am 22- Juli unter dem Titel .Lfranzöfischer Militaris¬
mus" die Parade vom 14- Juli m Düsseldorf lächerlich gemacht hatte .

TA . Weimar . 30- Juli - (Drahtbericht .) Das thüringische Mini¬
sterium für Inneres und Wirsschast hat das von dem preußischen
Oberpräsidenten in Magdeburg durch Verfügung vom 21- Juli aus¬
gesprochene Verbot der Zeitung „Das rote Ech0 " bis eiisschließlich
Sk Auanst auch auf da^ Laud AMchM» «aw tefcrt. ,

Frankreich und - er Versailler
Vertrag .

UI. Berlin , 30 . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »,

leitung .) Weil nur eine klare und einheitliche Lösung der in Lon«
don zur Erörterung stehenden Probleme Aussicht auf eine wirklich»
Besserung bietet , sei rund heraus gesagt, daß sich in den letzten beide»
Tagen die Aussichten auf ein erträgliches Ergeb »
nis der Londoner Konferenz wider Erwarten verschlech¬
tert haben . - Frankreich , das sich bisher stets als Hort und Hüter
des Versailler Friedensvertragcs aufgespielt hat , machte einen neuen
Kompromißvorschlag, der alle Festsetzungen des Versailler Vertrage »
beiseite schiebt . Macdonalds Anregungen haben sich bisher nicht al»
besonders glücklich erwiesen. Er hat dem französischen Minister¬
präsidenten mitgeteilt , daß er die Räumung des Ruhrgebietes spä¬
testens sechs Wochen nach Jnkraftttetcn des Rsparationsprogrwmm »
für notwendig halte . Die Franzosen haben daraufhin prompt ein«
zweijährige Frist für die Räumung des Ruhrgebietes verlangt , ob¬

gleich sich doch alle anständigen Menschen in der Welt darüber einig!
sind, daß es wider Vertrag und Völkerrecht besetzt worden ist.

Wer an ftanzöstsche Verhandlungsmethoden nicht gewohnt ist,
dom wird es unbegreiflich erscheinen , wie Herr Herriot und sein milk»

tärischer Berater Nollet es überhaupt nur wagen konnten, zwischen
der Räumung der Ruhr und der Räumung des Kölner Besatzungs¬
bezirks eine Verknüpfung herzustellen. Die französische Delegation
fordert unter Deruftng auf das Angebot Macdonalds , daß England
die Kölner Zone keinesfalls eher räume , als bis Frankreich nnd
Belgien ihre Truppen aus dem Ruhrgebiet herausgezogen hätte «.
Es ist schon vom französischen Standpunkt aus alles mögliche , dich

'

sie zügeben, dies könne nur im Einvernehmen mit Deutschland ge¬
schehen. Die unendliche Hochachtung , welche man bisher in Paris
vor den Paragraphen des Versailler Vertrages bekundet hatte , kommt !
in diesem Vorschlag, den Vertrag in einer seiner wichtigsten Be¬
stimmungen abzuändern , jedenfalls nicht zum Ausdruck . Man er¬
zählt sich allerlei über die Anstrengungen , dis General Rollet

gemacht hat , um Herriot in der Räumungsfrage das Rück¬

grat zu stärken. Zweifellos hat der französische Kriegsminsster !
neben Herrn Peretti della Rocca als Derfteter Poincar ^ 'fchen Gei¬

stes in London gewirkt . Herriot . der ein deutliches Grauen vo»
'einer heimatlichen Deputiertenkammer und vor allem vor seinem
Senat bekundet, hat sich die Anregungen Rollets zu eigen gemacht.
Er urteilt etwa wie folgt : Das deutsche Volk erwartet als Ergebnis
der Londoner Konferenz mindestens die schleunig « wirsschaftliche »

Räumung der Ruhr und in Bezug auf die militärische Räumung !

wenigstens die Bekanntmachung des Endtermins . Die Vertreter dev

Reichsregierung werden bereit fein, sich die Erfüllung des Dawes «

plans etwas kosten zu lassen . Bis zum 1 . April braucht — diele An¬

sicht hegt sogar Macdonald — das Ruhrgebiet nicht geräumt zu fein.
Würden die Engländer am 10. Januar 1925 ihre Truppen ans dem
Kölner Abschnitt herauszichen , so würden die ftanzöstsch -belgische »

Streitträfte an der Ruhr in der Luft hängen . man ihnen die»

aber nicht znmuten kann, müssen die Engländer eben solange in

Köln bleiben , bis das letzte Käppi vom Äser der Rnhr verlchwnn-

den ist.
Herriot scheint im Ernst anzunehmen , daß die Reichsregierung

dieser zynischen Beweisführung zustimmen würde- Am gleichen Tagch
an welchem Herriot diese Kompromttzformel ersonnen und norgebracht
hat , haben sich die juristischen Sachverständigen in der ftanzösischen
Delegation den Kopf darüber zerbrochen , ob nicht durch die Ein¬

räumung von Befugnissen an ein internationales Schiedsgericht dev
im Versailler Vertrag vorgesehenen Souveränität der Reparations -

kommission Abbruch geschehe- Um die Befugnisse derReper «

rationskommission , dieser patentierten Ford rin de»

Weltftiedens , zu wahren , ist der Versailler Vertrag gut , um aber
eines der wenigen deutschen Rechte zu sichern, ist er jederzeit ab -

änderungsfähiS - Es ist nicht anzunehmen, daß sich irgend eine deutsche
.Regierung bereit findet , die ftanzösischen Eauklerspiele mttzumachea.
Die neueste französische Komprom' ßsormel bezwectt aber augenschein¬
lich noch mehr als eine formelle Einigung mit den Alliierten . Di«
Väter dieses famosen Gedankens wissen genau , daß jedex, Besatzungs-
teil im deutschen Westen, auch der unter milderen brittschen BesatzunU
lebende, den leidenschaftlichen Wunsch nach der Befreiung und nach
der völligen Wiedervereinigung mit dem Reich hegt. Ließen sich di«
Vertreter der Reichsregierug und nachher der Reichstag unter dem
Druck der in London versammelten Mächte breitschlagen, in ei«
Verlängerung der Desatzungsdauer für den Kölner Abschnitt auch nur
im Ausmaße von zwölf Wochen zu willigen , so müßte das zu einer
g « wattigen Reuentfachung separatistischer Strö »
mungen am Niederrhein führen - Wir erinnern uns . i«
einem Wisson'

schen Erlaß gelesen zu haben , daß Völker nicht wie
Sachen behandelt werden und nach dem Belieben anderer Völker hin
und hergezogen weiden dürften . Selbst Herriot , der einen so ganz
neuen Geist in die sranzöstsche Polittk einführen zu wollen behauptete ,
bietet das Schicksal von Millionen hoch kultivierter Menschen als .
Kompensation an , um sich und seine Verbündeten aus einer diploma¬
tischen Verlegenheit zu retten -

Wenn künftig noch einmal ein französischer Staatsmann mit'

scheinheilig verdrehten Augen die Anantastbarkeit des Versailler
Vertrages behauptet , so werden wir ihn an die Haltung erinnere
welche Herriot am Ende der dritten Verhandlmrgswoche aus det Lon¬
doner Konferenz vom Juli 1924 eingenomme« hat. . . .̂

Generalstreik in Poinisch-Oberschlesien .
TU . Eleiwitz, 30. Juli . (Drahtbericht .) Bis auf eine Hütte

und eine GrWe liegen heute sämtliche Betriebe in Polnisch-Oberschle -
sien sttll. Die polnische Regierung wird voraussichtlich den Arbeits¬
minister nach Oberschlesien entsenden. Die Arbeitgeber erklären , datz
sie unter keinen Umständen in der Lohnfrage nachgeben können.

ArbeiterenUassungen in Prag .
N. Wien , 30 . Juki - (Drahtmelbung unser« Berichterftattenckk

Aus Prag wird gemeldet: Die Alvine Monicm-Gekelllchan schfänÄ
ihren Betrieb immer wetter ein . Ms jetzt hat sie ZoVOAtbeitev
entlassen . Eine Anzahl von Hochöfen soll demnächst crusgeblafeU
werden. Zahlreiche LandgemeinÄen stehen infolge dieser Arbettevent"

lassungen vor dem Ruin , da sie für di« ArbeitsldsenmnterstütznnseT



Cette S . V!r. 811 Badisch» Presse <Morgena«sgave1

Lugoslavien .
, Betzrad , SO. Juli - (Drahtbericht ) Der König , der heute

^ . Deldes abgeretst ist wird nach kurzem Aufenthalte eine ReifeEch
^

Dalmatien unternehmen , begleitet von Ministerprüstdent Da-

^ , , ^ decgestern nachmittag abgehaltenen Ministcrratssitzung wurde
beschlössê dre Skupschtina zu einer außerordent -

gun g e inzud eru fe n , ferner an die Staatsbeamtendi. Aufforderung zu richten stch der strengsten Pflichterfüllung zu be¬
fleißigen und gleichfalls beschlossen, daß die Minister den Zustand
SLiSJ « ! baden , in der sich ihre Ressorts bei der Uebernahme be¬
suchen . Besondere Aufmerksamkeit soll der Bekämpfung der
Korruption zugewendet werden- Der Justizminister wurde auf-
« fordert . ehestens zur Aufhebung der Sequester und zur Revision der
Reparationen zu schreiten-

Paschitsch beabsichtigt, zur Kur nach Aix-lcs -Bainz sich zu begeben.
v . Rom. SO. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichlerstatters -1Das n-eue Belgrader Kabinett wird in Rom als ungünstig bezeichnet -

Di« Presse bringt in vorsichtiger und zurückhaltender ftorm Belgrader
m ^te Gefasen , die demokratische Regierung sei von der
Raditsch-Partei abhängig und habe nicht das Vertrauen des Volkes.Nur die Kroaten^ feien einigermaßen befriedigt - Einen gewissen
Ausgleich findet Italien in der Beilegung der rumänischen Schul-

Die Forderungen der italienischen Kriegsteilnehmer .
Unterstützung der Politik Mussolinis .

WTB . AM . 80 . Juli . (Drahtbericht .) Der Rationalkon -
greß des Bundes ehemaliger Kriegsteilnehmer
hat mit 811240 gegen 8 820 Stimmen eine Tagesordnung angenom¬
men, in der u . a . hervorgehoben wird , daß die politische Unabhängig¬
keit des Bundes allein durch eine tatsächliche und deutliche Selb¬
ständigkeit des Handelns verwirklicht werden könne . Weiter wird
darin betont , daß es über allen Parteikämpfen heute dringendes
Erfordernis fei , die Herrschaft des Gesetzes wie¬
derherzustellen , und daß man nicht wieder diejenigen Par¬
teien zur Macht gelangen lassen dürfe , die den Sieg nicht anerkannt
hatten . Ferner wurde auf die dringendste Notwendigkeit einer
Trennung von Regierung und Partei hingewiesen
und dem Kampfgenossen, der die Geschicke der Nation lenke , erklärt ,
daß seine Kameraden fein Werk unterstützen würden , das dahingehe ,in Italien die bürgerliche Eintracht zu sichern auf dem Boden der
absoluten Verurteilung aller noch bestehenden Ungesetzlichkeiten , der
ausschließlichen Souveränität des Staates und der Entwicklung aller
Kräfte der Arbeit .

Anerkennung Sowjei -Nuhlands durch Mexiko .
(Eigener Kabelbienst der «Badischen Presse".)

I . 8. Newyork, 30 . Juli . Aus Mexiko wird gemeldet : Die Re¬
gierung macht amtlich bekannt , daß sie Sowjet -Rußland anerkannt
hat . Ein mexikanischer Botschafter wird baldigst nach Moskau ent¬
sandt werben.

Russische Forderungen an China .
TU . London, 30. Juli . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung aus

Riga hat der Beauftragte der Sowjetregierung Karachan an
die chinesische Regierung die energische Aufforderung gerichtet, die
gegenwärtig noch im Hafen von Shanghai ankernden russischen
Kriegsschiffe der Sowjetregierung auszuliefern .

Neue russisch-japanische Verhandlungen .
TU . London, 30. Inli . Wie aus Peking gemeldet wird , be¬

nachrichtigte di« japanische Mission den Vertreter der Sowjetregie -
rmig Karachan , daß am 8. August die russisch -japanischen Ver¬
handlungen wieder ausgenommen werden . Zum Vertreter der japa¬
nischen Regierung wird I o s h i s a w a ernannt .

KungerkrarvaNe in Ruhland .
Moskau , 30. Juli . Wie die «Telegraphen Eompagny " meldet ,

ist es im Gouvernement Sarator zu schweren Hunger -
unruhen gekommen, wob« die staatlichen Getreidelager
von den Bauern geplündert wurden .

Die amerikanischen Wellrundflieger .
TU . London, 30 . Juli . (Drahtbericht .) Die amerikanischen

Weltrundflieger sind heute vormittag in Brough bei Hüll zur Fort¬
setzung ihres Fluges gestartet und werden zunächst bei Kirkwall auf
den Forkney-Jnseln landen , um von dort die letzte Etappe ihres
Weltrundfluges zu beginnen . Ein amerikanisches Kriegsschiff wird
auf dem Wege, den die Flieger über Island und Grönland einfchla -
gen werden , patrouillieren .

Eine Synagoge in die Lust gesprengt .
N. Wien , 30 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Bukarest wird gemeldet : In der Synagoge der Gemeinde
Jofafel ereignete sich vorgestern nach dem Abendgottesdienst eine
gewaltige Explosion, die das ganze Gebäude in die Luft sprengte.
Menschenleben waren glücklicherweile nicht zu beklagen. Die Unter¬
suchung stellte fest, daß es sich um einen verbrecherischen Anschlag
mittels einer Dynamitpatrone handelt .

Absturz von vier Flugzeugen .
WTB . Simla , 30. Juli . (Reuter .) Vier britische Flugzeuge sind

bei dichtem Nebel an verschiedenen Orten abgestürzt, nachdem sie bei
militärischen Unternehmungen gegen die Eingeborenen von Raz -
m a k Bomben geworfen hatten . Bei der ersten Maschine wurden der
Fliegeroffizier und sein Begleiter getötet , desgleichen
bei der zweiten . Die dritte Maschine fiel in die Hände Waziris . Wie
man glaubt , ist die Besatzung einschließlich des Staffelführers leicht
verwundet worden . Die beiden anderen Flugzeuge dieser Staffel
erreichten wieder den Flugplatz .

Grotzseuer .
WTB - Nürnberg , 30 - Juli - Gestern abend geriet an der Bahn¬

linie Nürnberg -Ansbach eine Halle , in der sich landwirtschaftliche
Maschinen, sowie Benzol - und Oelfässer befanden , in Brand - Drei
Feuerwekalöschzüge arbeiteten nahezu vier Stunden an der Brand¬
stätte . Ein nebenan befindlicher großer Holzschuppen , in dem gepreß¬
ter Torf lagerte , geriet ebenfalls in Brand , desgleichen die in der
Lagerrampe stehenden Güterwagen , die in brennendem Zustande weg-
gefahren werden mußten . Die Reichswehr wurde zu Lösch - und Ab¬
sperrungsarbeiten herangezogen. Die Brandursache ist noch nicht
festgestellt worden . Der Sachschaden ist sehr bedeutend-

Elektrische Beleuchiung der Eisenbahnwagen .
TU - Berlin . 30 . Juli . ( Drahtbericht -) Nach dem Eisenbahnunfall

von Bellinzona war von Schweizer Seite gewünscht worden , daß nur
noch Wagen mit elektrischer Beleuchtung aus den angrenzenden Län¬
dern nach der Schweiz übergehen möchten . Wie den Verwaltungen der
Bahmen nun mitgeteilt wird , hat die Deutsche Reichsbahn die von ihr
für den Ucbergang nach der Schweiz zu stellende » Kurswagen für
elektrische Beleuchtung umgebaut . sodaß alle mit Gasbeleuchtung ver¬
sehenen Personen - und Packwagen nunmehr zurllckgenommcn werden
können- In allen von Deutschland zu stellenden Zügen , die nach und
durch die Schweiz laufen , wird vom 1 - August ab nur noch elektrische
Beleuchtung in den Wagen fein .

Vermischle Nachrichten .
Bochum , 30 . Juli . Der frühere Leiter der Erdbebenwarte in

Bochum und Lehrer an der Vochumer Bergschule , Dr . Mindrop ,
hat einen Apparat erfunden , mit Hilfe dessen es gelungen ist , Kohl« - .
Erz - , Salz - und Oelvorkommen in der Erde festzustellen . Alle
bisher mit dem Apparat angestellten Versuche haben Erfolg gehabt .

Bochum , 30 . Juli . Die Feierschichten nehmen im Ruhrbcrgbau
täglich zu . Neuerdings haben die Zechen „Bergmannshütte " und
„Heinrichshütte " Kurzarbeit eingeführt .

TU . Hagen i. W., 30 . Juli . (Drahtbericht .) Der im Stadtteil
Eilpe gelegene jüdische Friedhof wurde in der letzten Nacht durch
bisher nicht ermittelte Täter vollständig verwüstet.

TU . Frankfurt a . M .» 80 . Juli . (Drahtbericht .) Die von der
Arbeitsgemeinschaft der Vaterländischen Verbände für den 3 . August
auf dem Opernplatz geplante Gedenkfeier ist polizeilich verboten
worden . Die Kundgebung findet nunmehr am 3 . August, abends
8 Uhr in der Paulskirche statt .

WTB . Alainz, 30 - Juli . Die Rheinland kommifsion hat
angeordnet , daß am 11 . August die öffentlichen und priva¬
ten Gebäude in den Reichsfarben fchwarz -rot -gold und in
den hessischen Farben flaggen können. Erlaubnis zu öf¬
fentlichen Versammlungen und Umzügen kann erteilt werden , wenn
diese vorher angezeigt worden sind .

Badischer Landtag .
TU . Karlsruhe , 30 . Juli . Die Tribünen sind überfüllt . (Präsi¬

dent Dr . Baumgartner hat zu Beginn der Sitzung in seiner Fraktion
(Ztr .) Platz genommen. Den Vorsitz führt Abg. Maier -Heidelberg .)

Das Haus fetzt die Generaldebatte über den Etat des
Ministerium de» Innern

fort.
Abg. Görlacher (Ztr .) rügt Mißstände , die sich bet telefonischen

Hilferufen in Feuersnot u . a . in Mundelfingen und Dürrheim ge¬
zeigt haben . Dringende Abhilfe fei hier notwendig . Der Redner

Ferruecio Dusoni.
In Ferru -ccio B it s o n i. dessen Tod wir kurz meldeten, verliert

di« jung « Generation , deren bedeutendste Vertreter wir im Ral -men
der Kanrmermusikseste in Donouejchingen im Verlause von vier Jah¬
ren kennen lernen dursten , ihren eifrigsten Förderer und Vorkämpfer.
Sein «Eirtwurf zu einer neuen Aesthetik der Ton¬
kunst "

. der im Jahre 1S17 in der volkstümlichen Jnselbücherei er¬
schien, wirbelte durch seine ebenso geistvolle, wie kühne Kampfansage
gegen das Uebsrkommene viel Staub und erbitterte Auseinander¬
setzungen ans : aber auch viel Mißverständnisse. Es waren auf bittere
Erfahrungen und Enttäuschungen gegründete Gedanken, die ihn in
einem offenen Brief « in der lioksradikalen Musikzeitschrift „Melos "

zur Abkehr zwangen :
«Ich weiß, daß ich durch meinen kleinen Band «Entwurf einer

neuen Aesthetik" viel Mißverständnis heraufbeschworen habe . Ich
widerrufe keinen Satz, der darin steht, wehre mich aber gegen gewisse
Auslegungen meiner Sätze. Mit Freiheit der Form meinte ich nie
Formlosigkeit, mit Einheit der Tonart nicht «in« unlogische und ziel¬
los« Kreuz- und Querharmonik , mit Recht der Individualität keine
vorlaute Aeußerung eines Stümpers . -

Wir schätzen in ihm zunächst einen Meister des Klaviers , einen
unübertrefflichen Interpreten der Mustk eines Johann Sebastian
Bach und F « lnz Liszt , dann den geistvollen Herausgeber Bach 'scher
Werke und an dritter Stell « den Komponisten- Stellen wir seine
Schriften , besonders das van uns angeführte Werk mit seinen blen¬
denden, vorwärtsdrängenden revolutionären Gedanken, feinen Kom¬
positionen gegenüber, so erkennt man unschwer , daß der Schaffende
hinter dem Denker und Aesthetiker weit zurückbleibt. Sein Schaffen,
theoretisch und praktisch , war ein Suchen, ein redliches, unermüdliches
Bemühen nach einer neuen Klassizität . In diesem Streben liegt der
Schlüssel zu dem Lebenswerk eines Mannes , dessen Vater Italiener ,
dessen Mutter deutscher Abstammung war : zu dem Lebenswerk eines
an Kenntnis , Erkenntnis und Ethos reichen Mannes , den das mütter .
liche Blut immer wieder nach Deutschland zog . dessen Erde nun auch
seine letzte Ruhestätte wurde.

Er blieb trotz allem Suchen, kühnem und konsequentem Experi¬
mentieren ein eklektisches Talent : ob er im alten oder neuen Stil
komponiert« . Wie Arnold Schönberg wurde er unserer Uebergangs -
zeit ein fruchtbarer Anreger : er war ein Grübler mit dem Blick , aber
nicht Schritt in neues Land - Er war im wertvollen Sinne ein Träu¬
mer dazu , der stch am Schlüsse seines trotz allem Für und Wider tief¬
schürfenden Büchleins bis an das Gitter führen ließ , das Menschen
und Ewigkeit trennt : «Jenseits der Pforte ertönt Musik. Kein« Ton.
kunst - — Vielleicht, daß wir selbst erst die Erde verlassen müssen , um
sie zu vernehmen- Doch nur dem Wanderer , der der irdischen Fesseln
unterwegs sich z» « Meiden gewußt, öffnet sich das Gitter -"

.•a,; ,•* !•<*. Ehr . Hertle -

Dusvrri über „ Routine ".
Ferruccto Bnsoni , der so plötzlich gestorben ist, war zwar vor den

Toren pon Florenz gehören , ist aber in einem langen Leben zu einer
d« liMAB (ftttömuioeK bet bcjstföem 3R»ftI wooxbs * Ro¬

manisches und Germanisches waren in seiner Persönlichkeit eigenartig
verschmolzen , und zu dem leidenschaftlichen Gefübl für Klangschönheit
und Melodik kam ein durchdringender grübelnder Verstand , der ihn
auch zu einem großen Kenner der Musikgefchichte und geistreichen
Schriftsteller machte - In feinem Aeußeren hatte er nichts vom Kon¬
zertvirtuosen , nicht einmal viel vom Künstler : sondern er sah aus wie
ein feinsinniger Gelehrter , wie ein tiefsinniger Philosoph . Der Mu¬
sikästhetik hat er neue Wege gewiesen , und bvsonders fühlte er stch hin¬
gezogen zu den deutschen Romantikern , zu E - T . A. Hoffmann und
Brentano . Aus dem faustischen Drange seiner Natur heraus hat er
selbst einen „Faust" gedichtet. Sein ganzes Leben lang hat dieser mei¬
sterhafte Beherrscher des Klaviers die bloße Technik bekämpft : in der
„Routine " sah er den größten Feind der wahren Kunst- In ewig
beherzigenswerten Worten hat er sich einmal darüber geäusxert - „Die
Routine wird sehr geschätzt und oft geiordert "

, schrieb er . „Aber daß
Routine mit dem Begriff der Musik überhaupt in Verbindung ge¬
bracht wird , daß sie tatsächlich vorhanden ist und überdies als eine
schätzbare Eigenschaft gilt , dieses platte Faktum beweist allein , wie es
mit den Anschauungen über Tonkunst ft«# , wie eng ihre Grenzen ge¬
zogen werden , wie wir uns von ihr abwenden . Den» Routine ist
nichts anderes als die Aneignung einiger Handgriffe und deren unter¬
schiedslose Anwenduna auf alle sich bietenden Fälle - Run denke ich
mir aber die Tonkunst so . daß in ihr jeder Fall «in neuer Fall , eine
„Ausnahme " fein sollte, daß in ihr jedes Problem , einmal gelüst ,
keine wiederlioltrn Lösungsversuche erführe - Ein Theater der Üeber-
raschungen und der Einfälle , alles aus tiefer Menschlichkeit heraus
geatmet und der großen Atmosphäre zurückgegeben , aus der es zu den
Menschen steigt- Wie hilflos stünde das Heer der „Routiniers " vor
diesen sanften, aber unbekämpfoaren Gewalten ! Es würde in die
Flucht getrieben werden und verschwinden. Routine verwandelt den
Tempel in eine Fabrik - Sie zerstört alles Schöpferische . Bedeutet
doch Schaffen ein Formen aus dem Nichts ! Routine aber ist die
Millionen -ExemplavWerkstätte , die „kommandiert? Poesie"

. Sie gilt ,
weil sie der Allgemeinheit dient , blüht im Theater , im Orchester , beim
Virtuosen und in den „Kunstschulen" , nämlich jenen Anstalten , welche
vorzüglich zur Erhaltung der Lehrer eingerichtet sind. Man ist ver¬
sucht. auszurufen : „Meidet die Routine ! Laht alles einen Anfang
sein, als wäre niemals ein Anfang gewesen ! Wisset nichts, sondern
denkt und fühlt und lernt dadurch können !"

Theater und Musik in Konstanz.
Im Kranz« der deutschen Theater nimmt das Stadttheater Kon¬

stanz heute ein gar bescheidenes Plätzchen ein - Und doch ist das Haus
da« einzige richtig« Theatergobände nicht nur im Bodensee-Gebiet,
sondern in ganz Südbaden - Auch trifft auf das Haus das Me Sprich¬
wort nicht zu , daß »in Theatergebäude länger als hundert Jahre nicht
stehe. Das Stadttheater Konstanz wurde rm Jahr « 1609 als Latein¬
schule der Jesuiten mit Theatevsaal eröffnet und war seither dauernd
in Benützung. Nachdem Konstanz badisch wurde , wurden di« Klassen¬
zimmer im ersten Stock , die noch vorhanden waren , entfernt und ein
ausschließlicherTheatersaal geschaffen . Jahrzehntelang war dann dies
der Ort des geistigen Lebens . In den späteren Jahren war da« Haus
immer und oft das Stslldicheni einer sehr illustren Gesellschaft , an
deren Spitze der junge Prinz Louis , der später« Kaiser Napoleon III .
stand. Ws etwa Lege« das . Jahr 1840 blühte das Theater , in einem
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begründet dann einen Antrag Wittemann , den Staat » beitral
für den Badischen Verkehrsverband von 1800 JL *•’
8 000 M. zu erhöhen.

Darauf bringt Abg . Klaiber (Ldb.) unter dauernden Zwifch«*'
rufen und bei großer Unruhe im Haufe polemisches Material gegG
das Zentrum vor und erklärt , daß nicht nur der Landbimd P*
„herausagitiert " .

Abg. Dr . Föhr (Ztr .) : Die Zentrumspresse steht nicht auf
Niveau wie das Landbundorgan . Die „Schwarzwälder Zeitung "
keine unserer Berichtigungen ausgenommen. Mit erregter Stimm»
verwahrt sich der Redner dagegen, daß der Vorredner das BeiO '

stuhlgeheimnis , eine heilige Institution der katholischen Kirche , "
der Oeffentlichkcit angegriffen hat . (Rufe beim Zentrum : Unep
hört !) Sachliche An -? ' inandersetzungen widersprächen keineswegs
Geist der Bergprcdst . r Mir führen den Kampf für Recht und
rechtigkeit, gegen die Macht. „Herr Abg. Klaiber , Ihre Politik V
Demagogie übelster Sorte !" Redner schließt mit der Forderung ,
der Geist der Bergpredigt mehr im politischen Kampf herrscht

Abg. Wilscr (Dt . Volksp.) : Der Streit um die Kameradfch "^
oder Nichtkameradschaft, der heute früh hier entbrannt ist , st» '-
lieber begraben werden , da wir demnächst die Toten des Kriegs
ehren wollen . . .

Abg. Rückert (Soz .) : Durch den Schutzzoll wird die Zahl de«
Arbeitslosen vermehrt werden . Die Landwirtschaft soll sich liev ^

»
durch neue Verbesserungen der Produktionsmethoden helfen, eben!
die Industrie . Der Redner wendet sich dann gegen die Behauptung
der Kommunisten, daß die Sozialdemokraten mit den Fafzisten gc «f '

Darauf wird in die E i n z e l b e r a t u n g des Etats eingetrete«-
Einige Titel werden mit Mehrheit angenommen- Bei Titel ll »

„Verwaltunqsgericktsbof werden längere Ausfübrun ^ "
über die Satzungänderung des Pestalozzivereins gemacht , wobei
Zentrumsscite der Vorwurf der Unmoral der Aufsichtsbehörde
hoben wird - Ein sozialdemokratischer Redner weist diesen Vorrv»^
prüft

Hieraus wird der Gesetzentwurf über
Bürgschaften des Landes Baden für Darlehen an landwirtschaftl ' ^
Organisationen , an Einkaufsgenossenschaftende» Handwerks und

Handels sowie an Konsumvereine
in folgender abgeänderter Fassung einstimmig angenommen :

8 1 , der Minister des Innern wird ermächtigt , für Darlehens
landwirtschaftliche Organisationen , an Einkaufsgenossenschaften / st!
Handwerks und des Handels sowie an VerbrauchcrgenossensHais#
( Konsumvereine) die selbstschuldnerische Bürgschaft des Landes R
zu einem Gesamtbetrag von 3 Millionen Goldmark p übernehmen u#
zwar p Gunsten der Badischen landwirtschaftlichen Hauptgenosseif '

Ichaft in Karlsruhe und der Zentral -Bezugs - und AbsatzgenossenM"
des Badischen Bauernvereins in Freiburg je bis zu einem BetrE
von 1 .8 Millionen Goldmark , zu Gunsten der Zentrale der landro^ st
fchaftlichrn Lagerhäuser A .-E - in Tauberbischofsheim bis zu dem
trage von 800 000 Ecldmark sowie zu Gunsten der EinkaufsgenossA
schäften de ? Handwerks und des Handels sowie von Derb-vaucĥ
genossenschaften (Konsumvereinen) bis pm Betrage von zusammen
4 .8 Millionen Eoldmark .

Die Bürgschaft erliegt nach Maßgabe der einzelnen Abdeckung«"
und spätestens am 1 . März 1928- „

8 2 . Die weitere Ausgestaltung der Bürgschaften wird d«M
Minister des Innern überlassen-

8 8 - Das Gesetz tritt mit der Verkündigung in Kraft .
Hierzu wurde auf Antrag des Berichterstatters Abg- Maruw

( Soz .) folgende Entschließung angenommen . Unter die
dem Ministerium des Innern zu vereinbarenden Bür -gfcbaftsdst
dingungen ist folgende Bestimmung aufzunehmen : Die Span "
zwischen dem Zins - und dem Geldgeber und dem Zins , der dem lem «"
Geldnehmer berechnet wird , darf 8 Prozent nicht übersteigen- Da»
Gesetz wurde als dringend im Sinne des 8 23 der Verfassung erkla^

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Föhr (Zentr -) nP *5*
die Sitzung auf morgen vormittag 8 Uhr vertagt .
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Der Rechlspflegeausfchutz
des Badischen Landtags hat das Fürforgegefetz für
meinde - und Körperfchaftsbeamte in seiner neu«
Fassung verabschiedet. Das Gesetz , das auf Anträgen des Versag
tungsrats der Fürforgekassc für Gemeinde- und Körperschaitsbean#
verschieden « Aenderungen erfahren hat , tritt mit Rückwirkung
1 . Oktober 1923 in Kraft -

Tages -Anzeiger .
iNü- eres siche jm Jnterarcntcil -1

Donnerstag, den 31. Juli .
Konzerthaus : Qpcrettenvorsteltuna »Des KSniqs Nachbarin - , 8 ü# '
Btadtgarten: Konzert , 8— Uhr .
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nie erlöschten Glanze . Dann gingen Stürme über das Haus . Und d
Neuzeit mit ihren Theater -Monuimentalbauten steht das Stadtthea »
Konstanz über die Achsel mr- Mit Unrecht , denn immer noch ist " ^
Theater ein ausschließliches Theatergebäude , von dem einst h»L,
Glanz ausstrahlte und das auch jetzt noch gute Kunst vermittelt - "jj
hat 400 Sitz- und 200 Stehplätze : ist die Bühne auch nicht
gibt die geschaffene Stilbühne doch den Rahmen ab , auch di« grosi ^s
Werke der Dichtrunst zur Aufführung p bringen . Gegenwärtig 1*>
Direktor Dr . Snttlcr das Theater , der im vergangenen Winter **
beachtenswerte Werke (besonders Klassiker ) gut pr Aufführung
bracht hat , so Faust I , Räuber , den ganzen Wallenstein , Kaufnu-ß,
von Venedig , Maria Magdalena , Diedea, Urtel Acosta , Zopf
Schwert u . a . m . Auch die neuere Dichtung kam zum Recht : Entlass»^
Es . Salome , Elektra , Elga , Lebender Leichnam ufw. Als Gäste
tcn im vergangenen Winter u . tt - : Albert Bassermann , Karl
Hagen , Max Weidner . Robert Müller , Hermine Körner , El«
Elfe Baffermann . Leonis Dielmunn u . a . m Diesen Sommer hat IL
Direktor Sattler erstmals p einer Sommerspielzeit entschlossen. %
spielt wird die Wockfe : in Konstanz zweimal , ferner je einmal
Radolfzell , Ueberlingen , Meersburg Stockach , Meßkirch , ferner „
Rorfchach (Schweiz ) . Gepflegt wird das moderne Drama und eleg"" ,
Lustspiel. Das Personal ist mährend dem Sommer nur klein, es ,
aber durch namhafte Gäste der Stadttheater in München, Stuttg
und Mannheim regelmäßig unterstützt : Geh . Hoftat Max Grub« , O" ^
regisseur der Meininger , wird eine Woche gastieren. — Die WE ^
spielzeit 1924/25 wird nrit Hebebls Nibelungentrilogie erost ^
werden : von Dramen der Jüngsten wurden bisher erworben
„Schweiger" von Furnz Worfel , „ Kolportage " von Georg
„Gläserne Frau " von Scholz -

jR
5 *

Me eine Stätte guter Musik war Konstanz schon immer beka"Ä
Dah die Kapelle des v-adi-schen Jnf .-Negts 14 (früher GrenQdierkaPbu j
unter Leitung von Obermustkmeister Vernbggen ) hier ihren Stano -
bat , erhält Konstanz diesen Ruf . Jeden Winter finden vier bis „
Sinfonie -Konzerte dieser Kapelle statt , die zu dielen Veranstalty ^ kx
aui 80 Mann verstärkt werden kann . In der Schweiz hat
Kapelle allerbesten Ruf . natürlich auch in Süddeuffchland . vj

' L
kommen während der Wintermonate eine ganze Anphl
konzerte . ferner die Aufführungen des „Bodan " (Oratorien ufw .)i %
des „Liederkranz" (Männerchöre) . — Die etwa 35 Musiker
Feuvrwebrkapelle kommt hinzu : die Mehrzahl der Mitglieder „

h-rÄKapelle sind frühere Miliiänmusiker , diesen Umstand allein
beben genügt zur Charakterisierung der Leistungen der Kapelle. „
Kapellen bestreiten abwechselnd wäbrend des Sommers die
lichen Konzerte des Kur - und Verkehrsveveins . In den Dienst^
Konzerte stellen sich auch alle hiesigen Gesangvereine.

Don der Technischen Äochschule.
Für das Wintersemester 1924/25 sind vom Ministerium des

tus und Unterrichts folgende Lehraufträge erteilt worden : l - ^
Prroatdozenten Dr . Ing . Brüderlin zur Abhaltung von 3 6t ,
den Boerlefung über „Ausgewählte Kapitel aus der analytu ^ .
Theorie der elektrischen Maschinen"

: 2 . dem Privatdozenten ^
Riede für je eine Vorlesungsstunde über „Einführung in
Quantentheorie "

, sowie über „Elektrizitätsleitung in verdun
Gasen"

: 3 . dem Augenarzt Dr . Spuler für eine einstündige,
leftm« über «Physiologie hex Siuue iuÄtesiMdere des Sehen» >

i
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Aus Baden .
^Eeifevorfchristen für das besetzte Offerrburger
. Gebiet (Brückenkopf Kehl ) .

Mrzlich veröffentlichten Einreisevorschristen für besetzte
Ei ^ ^ Offenburger besetzte Gebiet nicht zutreffen , geben wir

^ Eisebestimmungen für das besetzte Offen -
HkrEebiet (Brückenkopf Kehl ) hier wiä »«r :
^ über 18 Jahre alten Personen , die in den Amtsbezirken
^ Ochern, Oberkirch , Wolfach , Lahr , Karlsruhe , Pforzheim , Ett -

« ^ Durlach , Rastatt , Baden -Baden , Triberg , Villingen , Wald -
T̂fNnmendingen , Ettenheim und Freiburg , sowie diejenigen , die

^ '̂ "ubesetzten Ortschaften der Amtsbezirke Offenburg und Kehl" fl find, bedürfen zur Einreise in das Offenburger besetzte
von

A«

0

1*

B
IP
0

ob (nüt* ®11 eines von dem zuständigen Bezirksamt ausgestellten
0 Ä Reisepasses oder eines mit Lichtbild versehenen Personal -

^ "' ie einer von der Ortspolizeibehörde ausgestellten Be¬
ist daß sie länger als einen Monat in der betreffenden Ge¬
ist *rr find .
at % “brigen Personen , die nicht in den genannten Amtsbezirken

K ; Ünd . müssen ein Gesuch um Einreiseerlaubnis an den Ber¬
iet ^

"^ delegierten der Interalliierten Rheinlandkommission in Kehl
,et Das Gesuch muh enthalten : Name und Vorname , Beruf ,
, !» tẑ ? °ilgehörigkeit , Geburtsdatum und Geburtsort , jetziger Wohnsitz ,
itß Jtto Ankunft in Offenburg und der Abreise von Offenburg ,
be. Ci Adresse der Leute , bei denen der Antragsteller beabsichtigt ,
-s . Hungen und Angabe des Grundes zur Einreise in das besetzte
jl fOffenbarg ) . Außerdem muh beigefügt werden : ein Reisepass ,
ci) ^ ^ altsbescheinigung , 2 Lichtbilder , Briefmarken für die Rück¬
en sowie fünf Eoldmark in französischen Franken (also kein
tv [[(„r 3 ®elb ) . Es empfiehlt sich jedoch , etwa 3 Franken mehr bei -
t»l itjj

-
j
1’ als nach dem deutschen Umrechnunngskurs nötig wären ,

eingesandtes Geld wird wieder mit der Einreisebewilligung
^ »esandt.

* Gewährung von Zulagen zu den Beulen der
~

^ ndwirischastlichen Ansallberufsgenossenschafl .
anscheinend in den landwirtschaftlichen Kreisen immer noch

. genügend bekannt sein dürste , gewährt die Landwirtschaftliche
^ ^ ^ ossenschaft Zulagen zu den alten Unternehmer -Renten ,

eit Sî "üs nur , soweit die Renten 20 und mehr Prozent betragen .

,i, ! S ^uch die Zulagen , besonders die für die alten Renten unter

ich durch Reichsverordnuna unverhältnismähig nieder be-
Md , so find diese Beiträge bei der heutigen Geldknappheit

ist ^ jedem Empfänger hoch willkommen . Die Landwirtschaft -
■nt ^l,^ ^ ^sg«7wssenschaft ist nur auf Antrag bereit , in eine vorzugs -

tt« des Rentenfalls einzutreten , alsbald die Renten -

W lc ^ ^uszurechnen und den fälligen Betrag auszuzahlen . Wem
•n* d gelegen ist, dass sein Fall ausser Reihe behandelt wird ,
0 Cin schriftlichen Antrag bei der Badischen Landwirtschaft -

gji
"

erufsgsnossenschast einreichen .

Erzdiözese Freiburg .
chjWt Geistliche konnten vorige Woche ihr 40jähriges Priester -

begehen (geweiht 1884) Es befinden sich darunter : Dom -
k «? Dr . Brettl « , Freiburg , langjähriger Stadtpfarrer an der

ch Karlsruhe , und die Professoren Dr . K . Bauer

0 ietitr Künstle . Die Jubilaren feierten ihren Weihetag durch

ol> im Kloster Hegne am Bodensee . . ^ ,
yp dcĥ chbem vor Monatsfrist «in Pilgerzug nach Emsiedeln

ne von der Baar (Donaueschingen ) aus abgegangen war mit

elt Teilnehmern , ward «in solcher vom 19. bis 21 . Juli aus

<ai ^ "ieegegend veranstaltet , an dem sich gegen 709 Pilger beter -

a , Führer des 1 . Zuges war Dekan Schatz in Hüftngen , des

j * Zuges Münsterpfarrers Dr . Gröler in Konstanz .

Eine neue Partei .

0

■!
* Mannheim ist eine neu« Partei und zwar die

' r ?
'

nationalsozialistische Deutsche
„U n a b -
A r b e i-

n^ fflepnj “ gegründet worden , deren Leitmotive „grosse

christlich und sozialistisch find , und sich auf republikanischem
" bewegt . Die „Unabhängige Nationalsozialistische Deutsche

6 ,
' ftrbewegun « " sagt sich los von den völkischen Parteien und baut

ije
n

unabhängiger Weise aus nationaler und sozialistischer Grund -

i^ , ^ f- Ferner verteidigt sie die republikanische Staatsform und
le**n Gewaltputsch ab .

4-

Kirrlach , bei Bruchsal , 30- Juli . Blutvergiftung . An den
M " Ner Blutvergiftung , die er sich beruflich zugezogen hatte , starb

iî ftrr van 43 Jahren Dr . med . Willy Kettner . ein Bruder des

l̂l̂ X . Arztes . Don 1909 bis 1914 war er 1 . Assistent am neuen
^ ftiushaug in Karlsruhe

ojT
“

Wiesloch . 30- Juli - (Sin stanzöfifcher Deserteur .) Ein Ma -
n e r ber französischen Besatzung von Speyer hat sich haute

tz>x?
' ^ efuuden . Er will desertiert sein , weil seine Dienstzeit , ent -

jit£ französischen Versprechungen , immer weiter ausgedehnt
wij * in Lastauto , das den Marokkaner unterwegs antraf , brachte

^ ^ hrt̂ ' ^ wurde der Polizei übergeben , die ihn dem Bezirksamt

hC ' ^ erthetm , 30. Juli . Ein schweres Rutomobilunglück hat sich
Waldbüttelbrunn und Mädelhofsn ereignet . Ein Kräft¬

ig
" f«m anscheinend infolge zu rascher Fahrt ins Schleudern und

l̂ ^ en «inen Baum . Ein Insasse war sofort tot und das
*Mrde vollständig zerstört . — Bei Bettingen wurde die

^ , Eines 19jährigen Mädchens aus Esselbach gelandet , das den
Main gesucht und gefunden hat .

jir^ ^ auberbischofshrim . 30. Juli . 40 Jahre Gymnastum . Zu den

m anlässlich des 40jährigen Bestehens des hiesigen
■« hat sich eine große Zahl ehemaliger Schüler hier e,n -
» Usg Vorfeier konnten die für die Oeffentlichkeit besttnrmten

Zungen der Sophokleischen Tragödie „Oedipus auf Colonos "
' unter der Leitung von Prof - Weingartner einen sehr guten

ÜWc - 9interliehen Als prächtige Festgabe für die Eynmasiuims -
ma ^ ler ist ein Dierfarbsnftelndruck „Alt -Tonberbischofsheim " von
. des Zeichenlehrers Buchegger erschienen .

Baden -Baden , 80 . Juki . Wilhelm II . Gattin zum Kur -
Hermine Prinzessin R e u h. die zweite GemahlinHs .^alt.tk , ^ -permine -pnnze > tin m e u ff. me zweii « wcwayrm

^ Ic^ aligen Kaisers Wilhelm II ., und Prinzessin Karl
igct. * * ch von Hessen sind znm Kuraufenthalt in Baden -Baden

^
° >fen und im Hotel Stephanie abgestiegen .

?«3)tT
E»a,l « ch z. st , SO . Juli . (Sturz aus dem Fenster .) In der

Dienstag stürzte sich der Reisende Hermann Harter aus
dr- ,5^ i" einem Anfall nervöser lleberreizung aus dem Fen -

' i Stockwerks . Er erlitt zwei Unterschenkelbrüche und
' 4t

" "EEschenkelbruch und wurde in das hiesige Krankenhaus oer -

Znzlingen , 30. Juli . (Unfall beim Völlerichiehen .) Am
abend explodierte bei mVöllerschiehen ein Böller , der an -

-̂ rn stark geladen war . Dabei drang ein abgesprungenes

Stück Eisen einem 80jährigen Landwirt in den Leib , sodah er sich
in ärztliche Behandlung begeben musste.

I ! Säckinge «, 28 . Juli - (Furunkulose -Kranrheit unter den Forel¬
len .) In der grohen und kleinen Wiese , sowie im Wehraial ist eine
starke Zunahme der Furimkulosekrankheit unter den Forellen zu be¬
merken , die die heimische Forellenzucht schwer bedroht . Da von der
Durchführung der getroffenen Massnahme eine erfolgreiche Bekämpfung
der Krankheit obhängt , empfiehlt es sich , den Fischpächter oder das
Bürgermeisteramt sofort zu benachrichtigen , wenn irgendwo Kranke
oder tote Fische entdeckt werden .— Wollmatingen (A . Konstanz ) . 27. Juli . Bettiebseinschränkung '
Dr« Firma Arb euer Sttckereiwrrke in Wollmatingen ist gezwungen ,
mangels genügender Aufträge und wegen Geldknappheit ihren Bettieb
einzufchränken . Der grösste Teil der Arbeiterschaft kann nur noch
24 Stunden in der Woche arbeiten -

Aus - er LanoeshaupMadl .
K a r l s r u h « , den 31. Juli 1924.

Der August .
Ferientage — Reife — und Erntezeit , heisse , brennende Sonnen -

glut über wogenden , goldenen Kornfeldern - früchteschwere Obst -
bäume in lauschigen Dorfgärten , an Landstraßen und Feldern , lachen¬
der blauer Himmel über emsig in Feld und Flur schaffenden Men¬
schen , hoch beladene Erntewagen , frohes Badeleben in Fluß und Bach
und See . kühler werdende , zauberhafte Sommernächte — das ist der
August , in dem der Sommer sein stärfftes , aber auch fast schon sein
letztes Machtgebot entfaltet . Erntemonat oder Ernttg wird er auch
im alten deutschen Kalender genannt - Für den Landmann , der
Songen , Mühen und Arbeit voll , legt er über die Steinquadern
der Städte einen Hitzedruck, der den Städter , wenn es irgend
geht , hinaus treibt in die Bäder , auf die Höhen und in
die erfrischende Waldeskühle . Der Landmann sieht es allerdings gern ,
wenn der August sonnig und trocken ist : denn : „Was im Herbst soll
geraten , -das muß der August braten !" Von ganz besonderer Bedeu¬
tung für das Wetter sind nach einem alten Volksglauben der St . Lau¬
rentiustag am 10. August und der St . Vartholomäustag am 24 . Aug -
Mit Bezeichnung auf diese beiden Tage sagt eine Bauernregel : „Sind
Lorenz und Varthol schön, wird der Herbst auch gut ausgeh ' n .

"

„Freundlicher Barthol und Lorenz , machen den Herbst zum Lenz .
" —

Mit dem August ist die Höhe des Jahres überschritten . Langsam fallt ,
zunächst im Tal . daun auf den Höhen , der sommerliche Schmuck der
Felder , Wiesen und Gärten . Der nachfolgende September schreitet
schon vielfach über kahle Stoppclfclder und die beginnende Herbst¬
bestellung kündet bereits das Scheiden des Sommers an -

Auch für den August gibt es viele alte Bauernregeln , die das
Wetter meist irgendwie mit dem Gedeihen von Brot und Woin oder
mit dem mutmaßlichen Charakter des Winters in Beziehung setzen:
Wenn 's im August stark tauen tut , bleibt das Wetter meistens gut -
— Jst 's in der ersten Augustwoche heiß , so bleibt der Winter lange
weiß . — Eibt 's im August rechten Sonnenschein , so wird die Ernte
bester sein . — August ohne Feuer , macht das Brot teuer - — Im
August viel Regen , ist dem Wein kein Segen - — Bläst im August der
Nord , so dauert gutes Wetter fett . — Der August muß Hitze haben ,
sonst wird der Früchte Zahl und Güte begraben - — Je dichter der
Regen im August , ie dünner wird der Most . — Viel Hitze am Domini¬
kus (4. August ) , ein strenger Winter kommen muß . — Zu Osswald
(5 . August ) , wachsen die Rüben bald . — Wenn ' s an Oßwald regnet ,
wird teuer das Getreid . und wären alle Berge aus lauter Mehl be¬
reitst - — Mariä Himmelfahrt (15 . August ) Sonnenschein , bringt viel
Obst und guten Wein - — Hat unsere Frau gut Wetter , wenn ste zum
Himmel fährt , gewiss sie dann uns allen viel guten Wein beschert - —
Um die Zeit von Augustin (28. August ) zieh 'n die warmen Tage k<in -

•k
2 Zusammensetzung des Stadtrates . Der Bürgerausschuß hat

unterm 30 . Juni l. I . zugestimmt , daß 8 1 der Ecmeindesatzung über
die Zulsammensetzung des ' Stadtrats mit Wirkung vom 1 . August
ds . Js . an folgende Fassung erhält : „Der Stadtrwt besteht aus dem
Oberbürgermeister , 3 stellverttetonden Bürgermeistern (Bürger¬
meistern ) und 24 ehrenamtlich tätigen Stadträten "

. Mit Erlaß vom
22. ds . Mts . wurde diese Aenderung vom Landeskommissär für un¬
beanstandet erklärt .

ffss Der neu « Reichsmanteltarifvertrag für die Gemeindearbeiter
(RMT . 1924) ist in Kraft getreten und zwar mit Wirkung ab 1 .
Juki 1924 . Er besteht zum größten Teile aus einer Vereinbarung
vom 1 . Juli 1924 zwischen dem Reichsarbeitgeberverband Deutscher
Gemeinden und Kommunalverbände einerseits und dem Verbände
der Gemeinde - und Staatsarbeiter , sowie dem Zentralverbande der
Arbeitnehmer öffentlicher Betriebe und Verwaltungen andererseits .
Einig « Bestimmungen , wie z . B . die Arbeitszeittegelung beruhen auf
dem Schiedsspruch einer Schlichtungskammer des Reichsarbeitsmini -
flerillpis vom 1 . Juli ds . Js ., der unter dem 21 . Juli von dem
Herrn Rekchsarbeitsminister für verbindlich erklärt worden ist . Nach
der Begründung der Nerbindlichkeitserklärung tragen die durch den
Schiedsspruch vorgesehenen verMtnismäßig geringfügigen Aende -
rungen des Manteltarifes der gegenwärtigen schwierigen finanziel¬
len Lage der kommunalen Verwaltungen Rechnung und erscheinen
auch für die Arbeitnehmer tragbar . Eine einheitliche Regelung der
Arbeitsbedingungen der Gemeindearbeiter liegt in so hohem Maße
nicht nur im Interesse der Beteiligten selbst , sondern auch i m I n-
teresse der Allgemeinheit , daß mangels jeglicher Aus¬
sicht auf freiwillig « Einigung über die wenigen strittigen Punkte
die Derbindlichkeitserklärung erfolgen mußte . Der Tarif gilt für
etwa 1200 kommunale Verwaltungen mit über 170 000 Gemeinde -
arbeitern .

— Das badische Gesetz- und Verordnungsblatt (42) enthält das
Gesetz über die Aenderung des Besoldungsgesetzes und ein «Verord¬
nung des Ministers des Innern über die Berufsvflichten der Heb¬
ammen .

/\ Ueber die Schönheiten Karlsruhes , namentlich über die Be¬
deutung der Naturalicnsammlung schreibt uns ein auswärtiger Be¬
sucher . der die badische Landeshauptstadt nahezu alljährlich besucht :
Wer sich zur Einleitung setner sommerlichen Schwarzwaldferienreise
in Karlsruhe aufhält und einem eingesessenen Bekannten oder einem
gedrrrckten Führer durch Anlagen , Strassen und Museen folgt , dem
gibt die luftig gebaute , ireundlickie Stadt manches , was sich getrost
neben die tieffteu Schwarzwald -Eindriicke stellen kann . Der grosse
Zug im Stadtbau , die selbstbewusste Wucht der gortenumgebenen
Wohnhäuser , der naturhafte Sinn , der sich in der Auswahl dessen
offenbart , was Sammlungeir in schöner llebersicht bieten , das alles
lässt in der Anschauung des Fremden Berge und Stadt verwandt er¬
scheinen - In den Museen vor allem treten ihm Schwarzwaldberge
und - täler Schwarzwaldmenschen und -tiere so lebendig entgegen , wie
sie nur Wald - und Heimatliebe geschickte Künstlerhände bilden lehren
kann - Der Künstler sah und lässt uns sehen , was uns inmitten leb¬
hafter Erholungstage in Kurhäusern und Pensionen so oft verborgen
bleibt : Die Seel « der Heimatberge selbst. Für solche Anleitung zum

Erleben des Schwarzwaldes ist jeder von Herzen dankbar , dem si»
geboten wurde , und die gastliche Stadt freut sich über jeden , der itzrel
Einladung in Druckschriften und Bildern folgt . Aber wie im Ecbirg «
das Schönste fern von dm Strassen und sogar abseits der getreue »
Wegezeichen liegt , so muss man auch in der Stadt auf Entdeckungs¬
reisen gehen , um all ihr Gutes zu finden - Und mit Beschämung wir »
man nach sahrelang wiederholtem Besuch der schönen Stadt gewahr ,
daß man sich um eine rechte Freude regelmässig betrogen bat , weil
niemand von ihr sprach und man die Augen nicht weit genug offc»
hatte - Da liegt am Fricdrichsplatz das umfangreiche , ernste und ge»

lehtte Sammlungs - und Vibliotheksgebäudc - Man muss sich erst durch
Vücherftaub , dann durch düstere Eesteinsdokumente aus alten und
jungen Erdgsschichtsepochen und schliesslich zwischen den gefährlichste »
Bestien aller Erdteile hindurcharbeiten , dann wird man für sein»
gefahrvolle Entdeckungsreise belohnt : der Weg durch alte Zeiten und
ferne Länder endigt nämlich schliesslich — daheim ! Man gelangt
an schwankendem Schilfrohr vorbei , die von munteren Schwalben be»
lebt sind , und an denen der behäbige Storchenvater vorbeistelzt , dan »
durch Feld und Niederholz mit brütenden und ängstlich sich duckende»
Rebhühnern , Kiebitzen . Haubenlerchen und Zaunkönigen zum Lc-ub »
wald , wo wilde Tauben hingleiten , Häher listta von den Zweige »
gucken und der alte Kauz aus hohlem Stamm misstrauisch hervorlug *.
Die Meisemnutter sieht man um den unverschämten Kuckucksjungen b«»
müht , den Wiedehopf im stolzen Schmuck snn Bräutchen besuche» ;
alles wimmelt von betriebsamem Leben . Selbst unter der verrostete »
Schwelle der aufwärts führenden Nebenbahn hocken , eng aneinander »

geschmiegt junge Grasmücken und halten hungrige Ausschau nach dem
Frühstück , das die besorgte Mutter ebe an der Hecke nebenan er»
beutet - Weiter hinauf begleiten uns noch Krähen und Elstern , schliest.
lich schwirrt ein Auerhahn dicht neben uns auf und seine Henne bringt
unter nachgeschleiften Flügeln eilig ihre Brut in Sicherheit . Auf dem
alten Gemäuer des zerfallenen Bergschlosses hausen Turmfalk und
Bussard , deren geräuschvolles Familienleben uns anschaulich wird ,
wenn wir sehen , wie ein h-albes Dutzend jugendlicher gefiederter Räu »
ocr sich um einen zerrissenen Fetzen Beutcfleijch balgt . Dag alle *
und viel , viel mehr noch , erlebt man in jenem abgelegenen Museums -
winkel am Friodrichsplatz . Jeder Vogel aus Badens Bergen un »
Ebenen ist -dorthin gebannt und jeder einzelne lebt . Denn dass all das
Geflatter um Eier und Nest , all das Verstecken zwischen Gras und
Kraut , das Schwirren im grünen Buschwerk , das Wasscrwaten und
Luftdurckgleiten anders als lebndig sei , das mag der Beschauer nicht
glauben . Nur ungern ttennt er sich van der munteren Vogelweft ,
die ihm die Naturliebe und die geschickte Hand des kundigen Samm »
lers tmrgestellt . Und der Vorsatz selbst zu beobachten , offenereg Auge »
noch als bisher Wald und Berge zu geni essen , dränat sich unabmeisUckf
vor . Allerdings ! Erst nach wochenlangen Versuchen mit spärlichem
Erfolg vergegenwärtigt man sich später , dass eines Menschen Seh¬
kraft und Beobachtungszeit nicht ausreichen , die farbenreiche Welt
auch nur des heimatlichen Vogellebens zu durchdringen, ' und ei»
Schritt weiter ist getan im Erleben menschlicher G -bundenbeit gegenp
über der verwirrenden Lebensflllle in Wasser . Luft und Eide . Ums*
dankbarer empfindet man , was das Zusammenarbeiten ftemder Na --
turftcunde uns überliefert hat . und freut sich über die Geschlossenheit
des schönen Sammlungswerkes , zu dessen Genuss Karlsruhe eindring -«
lich einladen sollte , wenn es feine fremden Gäste und manche feiner
eigenen Bürger um eine reine Freude reicher machen will -"

{ Voranzeige » der Beran stalter
"
}

) ( StSdt. flonäertfwuS. Heute Donnerstag und morgen Freite« iinven Mk
letzten Aarftützvungen des Ro-oko -Siiigspiels „DsS kiönigs N-cielMrir , - von
Leon -Jeffei statt . Am SamStag gelangt zum ersten Adale die Operolten-
irauHest »Madame Pompadour " von Leo Fall zur Wiedergabe.
In der Titelrolle gastiert Fritzt Arco vom Metropoltheater Berlin . Ti«
Künstlerin hatte in dieser Rolle in vielen Städte, , Deutschlands da» grötzlen
Erfolg . Wetter sind noch beschästigt in den Hauptrollen dt« Damen Knnz «
und Zeidler, sowie die Herren Gerhards, Moll , Patrioik , Steider und
Sttasser . Letter der AuffliHouug ist Direktor ©iefftei ; die mustkaltschs
Lettmrg hat Kapellmeister Mürl .

) ( Kaffee Odeo « . Heute (Donnerstag ) aberrd findet ein grostes DoUdev»
Komert statt . Dabej wird der beliebte bayrische Bauern-Humortst Lamvl
M a x l auffreten.

) ( « tadtgartcnkonzerte. Am Freitag , den 1. August ds . M -, abend -
von 8—KH4 Mi konvertiert im Dtadtgarten bei gutem Wetter die Kapelle
des Mustwerefns Karlsrache . Das vom Dirigenten der Kapelle . Hav-«
St Düttgers, zusamniengestellte Programm ist sehr gut.

24»tnen ^ Vpiel / Svori .
Wanderpreis der Gemeinde Nussloch bei Wiesloch .

Der hiesige 0>emeinde « it hat die Stiftung eines Wairderpreise »
beschlossen in Form eines Pokals , der alljährlich bei einem von her
Gemeinde bestimmten Anlass in einem 2000-Meter - Stafettenlauf „rund
Mn Nutzloch" ausgetragen werden soll. Der Verein , der ununter »
l -rechen dreimal hintereinander Preisträger ist , wird damit Eigen »
tümer des Pokals .

M
Tennisturnier Dribrrg -Schwenningen . Als zweites Tenn,s »

Wettspiel kam dieser Tage in Triberg ein solches zwischen den Tennis »

Clubs Triberg und Schwenningen g. N - zum Austrag . Die Spiels
fanden Samstag nachmittag und Sonntag vormittag statt . Voa
210 Spivlan gingen 128 an Triberg . 82 an Schwenningen . Nach
Puntten bewertet stellt sich das Ergebnis auf 9 Punkte für Trib «e2
und 3 Punkte für Schwenningen -

k8 . Die deutsch finnischen Tenniskämpfe wurden am Dienstag fort ,
gefetzt. Gegen die Iu -Mannschaft des Berliner Schlittschuh - Clubs
hatten die Finnen natürlich garnichts zu bestellen . F,e verloren mit
6 -' 0 Punkten , 18 : 2 Sätzen und 108 : 52 Spielen . Nachstehend die Einzel -
eagehnisse : Lcmdmann — Erahn 0 :2 . 6 : 2 , 6 :0 : Moldenhauer — Schild
6 :3 , 6 :2, 6 :1 ; Demasins — Eranholm 6 : 0,6 : 3,6^3 ; Kupsch — Schyberg
6 :3 , 6 :4, 6 :4 . Landmann — Demastus gegen Granholm — Schild 2 :6,
4 : 6 , 6 :2, 6 :2 , 6 : 1 ; Moldenhauer — Kupsch gegen Erahn — Sybergso »
6 :3 , 6 :2. 6 :4-

ks - Von Berlin nach dem Skagerrak im Paddelboot . Drei Mit -,
glreder des Bundes Deutscher Wanderpaddler , E - Köhler , W . Moll »
now (Berlin ) und W . Gipser ( Halle ) starten am 36 - Juli 7 Uh :
abends von der Abtei Tre - tow bei Berlin in Stahl -Fisch-Kajaks zu
einer Wanderfahrt nach Kap Skalen an der Nordspitze Dänemarks .,
Der Weg fiihrt Havel - und elbabwarts durch den Elbe -Trcwckanal a»
der OstkWe Dänemarks entlang Die Fahrt soll am 7 . September in
Slagen beendet sein . Man darf gespannt sein , ob das gesteckte Ziel i»
der berechneten Zeit erreicht wird .

Radrennen in Kopenhagen . Bei dem geüern hier abgchaltenen
Radrennen zwischen Schweden , Norwegen , Deutschland und Däne¬
mark über 5 km siegte der Deutsche S ch u st e r auf Wanderer .

Aus ^ua nus den Standetzbückern Karlsruke . ^
SterbefSlle. 26 . Kuli , Johannes Müller , Ehemann, 77 Jahr « att.

Apothikcr ; Gottsriev FaUth , Witwer 80 Jahr « alt . Prtvatmamrz
Erich Karrmann , 6 Jahre alt , Vater O . Karrmann, Eisenbahn-Ober¬
inspektor ; Man« G öhler geh . Heitzel . 72 Jahve a!t Wjnve von Bernhary
GSHler . Privat . 27 . Juli : Berta Fitterer , S Jahre alt . Vater B -rnh.
Fitlerer, Fabrikarvesier; Gustav Lied « Ehemann. 58 Jahre alt Eisen¬
bahninspektor; JuliuS Amann , Ehemann. 82 Jahre alt , Tachn. Assistent »
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Wertpapierbörsen .

Berliner Schluß- und Nachbörse vom SO. Juli

5
Heimische Renten entwickelten ihre ersten Kurse am Schlüsse der

eutigen Börse fast ausnahmslos zu festerer Haltung - Immerhin war
ie Geschäftstätigkeit ziemlich eingeschränkt. 3 % prozentige Konsolserreichten in der zweiten Stunde wieder den Stand von 0 -882 . Kriegs -

« tleihe von 0,295 bis 0,3 . Petroleumwerte waren steigend. DeutschePetroleum notierten 13 % , Erdöl 41- Banken waren gut gehalten .
Reichsbank 40 und darüber . Montane außer Rheinstahl , die unter
dem ersten Kurs lagen, fester . Phönix 28 % . Gelsenkirchen 50,75 , Obo».
oedarf 8.25- Das Interesse , -das gestern für Berliner Hochbahn nach¬
börslich vorherrschte, kam heute zum Stillstand und zwar bei einemKurs von 43 -75 im Freiverkehr . Im übrigen sind folgende Einzel!'
beiten zu berichten : Akkumulatoren 25 -375, Bergmann 14, HannoverWaggon 9.25 , Rhein - Braunkohlen 25.75. Deutsch-Austral 24, Bank
Üix elektrische Werte,5 -1.

Stuttgarter Börse vom 30. Juli .
Di« Börse verkehrte in fester Haltung . Die meisten Kurse konn¬

ten Erhöhungen durchsetzen . Notenbank 54. Spinnereien : Er¬
langen 9 , Unterhausen 23, Kolb und Schäle 9.75, Pfersee 17 , Kot¬
tern 32, Baumwolle Kuchen 11 , Vereinigte Filz 22, Württ . Kattun 70 .Brauereien : Eßlinger 6.5 , Nettenmeyer 15, Württemberg
Hohenzollern 8 .1 , Wolle 6 .9 . Nährmittelwerte : Kaiser Otto
1.1 , Knorr 4 , Konserven Leibrand 0.45, Otto Krumm 1 .05, Stutt -
S

arter Zucker 3 .6. Maschinen - und Metallwerte : Daim-
m 2.7, Feinmechanik Tuttlingen 14.5 , Hohner Trossingen 18, Jung -

Iunghans 7 .75 , Koch Trossingen 7 .75, Köln Rottweil 7 .7 , Laupheimer
Werkzeug 14 .5 , Magirus 1 .9, Maschinen Ehlingen 5 .4 , Hesser 3 .5,
Weingarten 13 .5 , N .S .U . 4 .5 , Württ . Metallwaren 40 .5 . Ü e b r i g e
Werte : Badische Anilin 16 .6 , Zement Heidelberg 10 .3 , Deutsche
Verlagsanstalt 27 .5 , Germania Linoleum 10.5 , Kraftwerk Altwiirt -
temberg 7, Salz Heilbronn 51, Stuttgarter Straßenbahn 13.4,
Cchleppschiffahrt Heilbronn 3 , Südholz München 10 , Verein Deut¬
scher Oelfabriken 22, Bremen -Besigheimer 19, Württ . Elektr . A . -G.
k .9 , Leinen Vlaubeuren 28, Ziegelei Ludwigsburg 6 . Auch im Frei¬
verkehr gab es bei einzelnen Werten ansehnliche Kursausbesserungen .
Das Geschäft war sehr rege. Benz 2 .3 , Ealwer Decken 15 .25, Fichtel-
gold 0.6, Heilbronner Zucker 3.1 , Hohenlohe Nährmittel 2.85, Lauf¬
feuer Zement 7 .2 , Löwenwerke 0 .8, Rodi und Wienenbergcr 8.75,Saline Ludwigshall 3 .45 , Sinalco 3 .5 , Stahlwerk Becker 1 .5 , Steiger
Auto 0 .45. Tehabau 0 .15, Ufa 5 .2 , Holzhommel 0 .85, Württ . Textil 2 .2.

Waren unci Märkte.
Karlsruher Produktenbörse vom 30 . Juli .

1 Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Marktlage ist
an den auswärtigen Börsen fest, doch greift der Konsum nur zögernd
ein . Weizen alt 22 % —22 % , Roggen 17% —18, Geiste 18V-—19,
Hafer 16—16 % , Mais ohne Sack 17—17 '/- , Weizenmehl Mühlen¬
forderung 33 % —34 ; zweithändig ist bis zu 1 .50 Mk . billiger anzu¬
kommen. Rcggenmohl Mühlenforderung 27 % —27 % , zweithändig
ist bis zu 50 Pfennig billiger anzukommen. Weizen- und Roggen¬
futtermehl 13—13 % , Spezialfabrikat « entsprechend teurer . Malz -
keime 13 % —14 % , Biertreber 10 % —11 .

Rauhfuttermittcl : Loses Wiesenheu, gut , gesund , trocken 6,25 bis
6,75 , Luzerner 7,25—7 .75 , Weizenroggenstroh, drahtgepreßt 4—4,50 ,
alles per 100 kg, Mehl und Mühlenfabrikate mit , Getreide ohne
Sack Frachtparität Karlsruhe

Weine und Spirituosen : Bei Weinen ist die Situation unver¬
ändert , bei festen Preisen geringe Kaufneigung , Spirituosen , Natu¬
ralbranntweine bei anziehenden Preisen gesucht, aber andere Spiri¬
tuosen lustlos .

Merline *' Produlcten *»i»rse vom 30 .Juli .
Die gestrige erste Depesche ans Amerika lautete sehr fest und

veranlaßte nachmittags noch viel Nachfrage im Getreidegeschäft. Die
zweite Kabelnachricht lautete wieder merklich niedriger , und die
Cchlußkurse zeigten gegen den Vortag eine neue Abschwächung . Das
gab Veranlassung zu einer ruhigeren Gestaltung der Marktlage am
hiesigen Platz . Es kam besonders aus der zweiten Hand mehr An¬
gebot an den Markt Für Weizen war auch die Tschechoslowakei nicht
mehr Käufer , und die Mühlen blieben vorsichtig , zumal sich heute
der Mehlverkauf wieder schleppend gestaltet . Roggen hatte ruhiges
Geschäft , aber durchschnittlich stetige Haltung . Zn altem guten Roggen
ist das Angebot sehr knapp. Vermehrt offeriert ist neue Abladung
zum Teil auf sofortige Lieferung . In Gerste sind di« Forderungen
wenig nachgiebig. Hafer bleibt stetig- Letzte Forderungen sind schwer
durchzusetzen . Futterartikel wenig verändert

Di « amtlichen Notierungen stellen stch ( Kr Getreide mrd Oettaaken >e
1000 tttlo , tonst tc 10g Kilo lih Station ) : Weizen : Mörk. 187— 102 . rudig ;
Roggen : Märk . 130— 115; Weslpr. 125 —136 . ruhja ; Sommeraerst ; Märk .
162 - 172 ; Sruticraerfte 155 —162 matt : Hafer : Märk . 147—153 , «5fr «
schwächt ; Wetzenmehl 26 .50—28 .50 , ruhig ; Roggenmeyl 21 .50—33.50 ,
ruhig ; Wetzenklete 10 .50 , ruhig ; RoggenNeie 10 .30 . ruhig ; Raps 28pDi? 285 , ruhig ; Leinsaat 570 iitlj ' n ; E ritten , Viktoria 21—23 ; 511 tn«
Vpclsecrhscn 15—16 ; Futtererbsen 14.50 ; Pelnscktten 14 ; Ackerbohn -n 14
t « 15 ; Wicken 1-1—15 ; Lupinen , bleue 050 - 10 : Nopsknchm 10,50—10 .60 ;
Lrockenschnitzel 9.40— 9 .50 ; Narloftel flocken 21 .50— 23 .

Hamburger Warenmarkt vom 30 . Juli.
Kaffee: Der Markt trug heute ruhiges , aber festes Gepräge .

Die Preise blieben unverändert und auch das Geschäft ging über
seinen gestrigen Umfang nicht hinaus . Von Abschlüssen mit Bra¬
silien, das auch heute nur vereinzelt und zu etwas billigeren Offer¬
ten im Markt war , verlautete weiter nichts . Die vom „Berliner
Tageblatt " in der heutigen Expreßausgabe Nr . 358 über den Zu¬
sammenbruch des Putsches in Brasilien in Bezug auf den Artikel
Kaffee gebrachte Meldung , trägt den Stempel grösster Unglaub -
Würdigkeit und hatte keinen Einflusi aus den heutigen Marli .

Kakao : Bei kleinem Geschäft mit dein In - und Auslande zogendie Preise etwas an . Aus erster Hand war superior Bahia zu 37/3
Kostfracht, supcrior Thomä prompte Verladung zu 38/6 cif und
superior Epoccha Arriba August—September zu 64/6 kostfracht ange-
boten . Von Wschlüssrn hörte man jedoch nichts . Die Tendenz ausden Weltmärkten blieb weiter fcst .

Reis : Das Geschäft nahm auch heute ruhigen Verlauf . Die
Preise blieben indessen , abgesehen von denen für Vrnchrcis , unver¬
ändert . Burmah II loko notierte mit 16 , Burmah Bruch A I mit
13/10.

Auslandszncker: Die Ilmsatziätigkeit blieb äußerst bescheiden .
Bei sehr ruhiger Tendenz nannte man jscbech . Kristalle Feinkorn
loko mit 24/3 , Novenber —Dezember HV9 , tschcch . Kuben loko 26/3 .
Deutsch : Wcißzuckcrkiisialle stillten sich loko auf 22/6 . August auf
22/ 1 % .

Schmalz: Bei sehr fester Tendenz notierte amerikanisches 34 ,amerik. raffiniertes 35 % und Hamburger 35 Dollars je 100 Kilo
netto .

Getreide : Der Markt verkehrte in unverändert fester Haltung .
Die Preise waren teilweise höh : r . doch blieb das Geschäft auch heute
wegen der schwierigen Geldverhältnisje immer noch klein .

Hülfenfrüchte: Die Umsätze nahmen heute mittleren Umfang ein.
Der Markt blieb daher fcst. Auch in den Preisen trat keine Acn-
derung zu Tage .

Futtermittel : Bei mittlerer Umsatztätigkeit blieb das Geschäf !'
st und die Preise arhauptet .

Lcle und Feite : Tendenz im allgemeinen sehr ruhig . Leinöl
was behauptet und gefragt . Die Preise konnten sich vorübergehend
n 26 Pfennig aufücfsern, gingen aber gegen Schlug auf ihren
sten Stand zurück.

+
tr - Allgäuer Butter - und Käs börsc vom 30- Juli . Butter 1,65

is 1 .82 Mark , Weich ! äse fgrüuers kostete 48—55 Pfcunig bei ruhiger
Nachfrage; konsumrcisor 60—70 Pfennig . Ruirdkäse ausgeheizt

kostete bet guter Nachfrage UV bis 1.30, desgleichen 1*50 bis J-60
Mark ie Pfund .

Baumwolle - Bremen, SV- Juli . American fully miÄdliag
good colour L4R6 Dollarcrnts per englisches Pfund .
j Metall* ]

Berliner Metallnotierungen vom SO . Juli . Elektrolyttupfer
126.50 (100 Kilo ) , Raffinadekupfer 1 .10- 1 -12, Oviginalhüttenwetch -
blei 0.60—0.62 , Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr)
0 .58—0.60 , Remelted-Plattenzrnk von handelsüblicher Beschaffenheit
0.50- 0 .51, Origmmlhüttenaluminäum 2 .20—2.30 , Bankazinn. Strarts .
zinn , Auftralzmn in Verkäuferwahl 4-40—4-65 , Hüttenzinn 4-50—4-55,
« innickel 2 .30—2 .40 , Antimon Regulus 0.63—0 .65, Silber in Barren
90-75—91.25 Mark . Die Preise gelten für 1 Kilogramm .

Pforzheim « Edelmetallkurse vom 30. Juli . Heute wurden fol¬
gende Edelmetallpreis « notiert : Barrengold das Gramm 2-78 % Gold»
mark (Geld) , 2-95 Goldmark (Brief ) , Platin das Gramm 14-76 Gold-
mark (Geld) 15 Goldmark (Brief ) , Feinstlber p« Kilogramm 90.50
(Geld) , 91 .50 Goldmark (Brief ). Tendenz ruhig - (Mitgeteilt vom
der Darmstädter und Nationalbank , Filiale Pforzheim ).

Deutscher Metallmarktbertcht vom 21 . Juli bis 26 . Uulj. Di« Partie
am deutschen Metallmarkt ko-nrrten in der Bevichtslwoche anzkihen . De» An¬
stotz Hierzu gaben zunächst di« AuSlandrvtävtt« . Bcllo-ttderL Supser War vom
Ausland« Her recht fcst gemeldet und im AusammreUhang mtt HSHciDetver -
ttmg der Pfnnde wurde daher auch auf unserem Markte der PretS für
RaffinaDetzupser awmSYlich um ca. 5 JL per 100 tbtlogr . herauitgesetzt. Ad«
auch die Meldmigen Uber Ztn« , Blei und Zink sind fest und hatten «t«x
entsprechende Erhöhung an den deutschen MSrkten zur Folg«. Ausgehend
von der freundlicheren AnölcmidKstimrnung für Metalle im Zutsammenhong
mtt einer gering«« Entspannung am Geldmarkt hat sich auch hier in der
Berichtswoche seiten- dos Konsums ein« entschiedene jdausneigung bemerk¬
bar gemacht. Vielfach hinanSasschohgn; Etndeckungen wurden vorgenom -
mon und Beträge. welche irgendwie fret g«macht werden können , werden
wieder tu Metallen angelegt. Wenn daS Geschäft a« stch gegen di« normalen
Zeiten auch noch verpättnsiKmatzl« stark zurücksteht , so ist immerhin et« nicht
unbedeutender Fortschritt in der letzten Woche fsstzustelle«. Die Alt¬
metallpreise hatte» entsprechend den Erhöhungen der Neumetalle
ebenfalls angezogen und besonders für Kupfer und bleihaltig« Materialien
war rege Nachfrage vorhanden . Dt« nachstehend underbiüblichen Notienm»
gen am Wochenende stnd für sofortige netto Kaste per 100 Ktlogr . : Elektro«
lhtkupfer wir« bars 124—126 , Raffinadekupfcr 0S Prozent 107—108, Rein«
Nickel 98— 99 Proz . 230—240, Hstttenalumlintum 98—99 Proz . 200—030
Sinn , Banka oder Anstral , 450—170, Hüttenrohzink 58—69 , Remeltedzink
-19—50, Hitttenweichdlei 60—61 . Hartblei )e nach Qualität 53—56 , Antttnon -
.Regulus 66—70 M . Altmetallp reife , ttegelrecht verpackt ftr ge¬
schloffen ?n Quantttäten bei kleineren Posten entsprechend« Ab- und Zu¬
schlag : Altkupfer 98—108, Attrotauß 90—06, Mestingispäne 65—70 Guß-
mefftnq 75—80 . Mesting«le« albfälle 90—85, Aftzink 35—39 neu« Zinkavfälle
46—48 Mtweichblei 40- 46 , MumtiMchlechabsAle 96- 99 Pro, . 185- 005,
Lötzinn 30 Pro, . 160—175 JX.

Vom deutschen Weinmartt.
Di« Lage am Woimnarkte wird immer noch von der Geadknapphett

beherrscht, welche es nicht zu größeren Umsätzen kommen läßt. In Rhe in -
hessen wurden 1922er von 420—900 M die 1200 Littr bewertet . 1923 «
gingen b '.S ,u 800 M das Stück wer . Im rhsin-h-.st '.schen « eborte Ju¬
genheim wurden mehrere RöblauSherde gefunden . An der Nahe gingen
1922er von 450—750 * das Stück über . Im R h « t n g a u . wo in Gei¬
senheim und Lorsch neu« Reblausherde entdeckt wurde« , fände« 1922er zu
500—800 M das Halbstück (600 Liter ) Absatz. An der Mosel wurden
1902er, für welche vielfach nur 500 M erfolglos dar Müder geboten werden ,
zu 700—900 M dt« 960 Liter hergegeben. In der Rhetnpfal » he« !cht
groß« Flauheit dm Geschäft. In Franken gingen 1923er viS zu 70 Ji
und in Baden bis »u 60 die 100 Liier wer . Die Trauben schrotten
im Wachstum rasch voran : leider tretn Blattfallkrankheiten und Otdsum
nicht fetten aus und « fordern anhaltende Bekämpfung , auch der -Heuwurm
ist ausgetcmcht.

Mm Monat Juni . d« n erst?« Monat seft laug« Zeit, tu welchem die
amtltche Stattstik nicht den Vermerk »Die Eingänge verschiedener Finanz,
äinttr dos besetzten Gebiet-S stnd nicht berückstchtigt ", auifwteS. betrugen
die Einnahmen ans d« R - ichAoeiusteuer 6 198 050 M und m der Zeit vom
«lvrik mit Juni 1924 >m Ganzen 19 294 077 M , während der Jahiesvoran -
schlag stch aus 40 Mill . Goldmark stellt. M,s dom Branntwein¬
monopol wurd-n ini Monat Inns 1934 1 490919 M vereinnahmt, in
der Zeit vom Avril bis « inichliestljch Juni 1924 9 887 380 JH, Während der
Voranschlag für 1924 stch anf 140 Millionen M dezftlert .

Stille Lag« am Tabarmarkt.
r . Da di « grelle Hitze den Boden völlig ansgetrocknet hat , waren die

neuerlichen siicdeoichla.se nicht ausreichend . Eine u^ehrtagige Regercperiod«
wäre erforderlich , um den Tabaken zu üppigerem Wachstum zu verhelien .
D« Stand der Tabatkulturen ist aber keineswegs ungünstig , nur müßte
sich das Blatt noch weiter ansdehnen , und starker Regen würde auch der
Qualitätseniwicklung viel nützen können . In den Frühtabaksorten stehen
Pte Gcwächie durchweg schön da und verechijgen zu guten Swoartungen .
G e > ch ä s i l s ch war «s auch in der jüngsten Zeit am Mälzer Rohabak -
markte still . Angebot und Nachfrage harmonierten immer noch nicht zu-
sanimen . Die Abgghcwilligkeit der Pflanzer, die noch Vorräte in 1923er
Tabaken haben , war groß , doch wurde wegen zu niedrig« Gebot« die War«
nur zögernd abzcgc-be» . .Iw PrciSrahmcu um etwa 40 herum je Zent¬
ner ist wieder von geldbedürfttgen Pflanzern ctnigcS abgegeben worden ,
dcr grüßte Teil der Pflanzer lehnt aber derartig« Preise als zu niedrig ab .
Die Vcrgärerfirmen sind nach wie vor mit Ablieferung früher verkaufter
Tabake beschästigt . Um Abnahme zu erreichen , mußten öfters im Mette
und hiustchlllch des ZaMngSztclcS Zugeständnisse gemacht werden . Nene
Beft . llungcn kamen den Stohtabakhändlern nur spärlich zu . Doch beginnt
alliirähstch das Interesse sür Pfälzer Zigarreneinlag« wieder etwas mehr
zugun hmen . Weil unter dom 1923er Gewächs nur wenig Zjgarrcnmatenal
enthalten ist, lucht man nach 1922er Inlandsware für Zigarrcn-Einlage.
Jnlvtcwcu der sich st . igernde Begehr die Tendenz beeinfluffem wird, ist
vorlüniig noch unbestinmtt . Zunächst einmal ist die Stimmung immer
noch zwntt-ch matt. Preise von « loa 70—85 Jl Je Zentner werden vom
Rohtavakhanü ^l gefordert . Aus dem Nippeumarki « lag Immer noch
ein zteinlich starker Druck . Weil die Rauchtavakfabrilen nur mäßigen Bc»
darl haben da sie r-nrchlreg gut mlt Nippen vcrl -lxn stnd, erfolgen Ein¬
käufe nur spiirttch lvogegen Aidgebot mehr als zur Genüg « vorhanden ist.
Besonders dt« Audleuung in AuSlandSware erweist stch als umfangreich.
Von ein« Firma wurden kürzlich 1000 Zentner erstklassig « Virgin-Rippen
in Originnisässcrn zu 15 M je Zentner einschließlich Zoll , angeboten .

Dcr Geschäftsgang in dcr Tabakindustrie ließ immer
noch viel zu wünschen übrig . Viele ksein -rc Zigarrcnfabriken liegen ganz
still , und die mittelgroßen und großen verstolinngsbetrteb « arbeiten ver<
kürzi . Seihst bei Bezüg ?« klein - rer Posten verlangen dt : Händler heute
von den Fabrikanten Kredite und wer sie nicht bewilligen kann , hat kaum
Ausstcht aus Absatz von Ware - Mit diesem Umstand hängt «s ja auch zu«
rammen daß viele geldschwachc Fabrikanten ihre Betriebe gänzlich « inzu-
st - llon gezwungen waren . Aus Notvcrkäulen kommt ständig vielfach unter
EinstcbnnaSvreftcn aug«bct - ne Ware an den Markt , wodurch die Preise
i -. hr gedrücki werden .

lnäustrie unci klanciel .
Jtterkraftwcrke A.-G . in Mosbach.

Die Gesellschaft konnte im abpelaufenen Geschäftsjahr die Werk-
anlaa. eii erweitern und verbessern . Der Zweck der letzten Kapitals -
erhöhunst von 60 auf 120 Blill . PM . vom 16 . November 1023 , näm¬
lich den Ausbau der Reitzenbachkraftwerkezu ermöglichen, konnte durch
den Zusammenbruch unserer Währung bis jetzt nicht erreicht werden.
Die beim Ausbau der Werke angenommene mittlere Leistungslini «
von 3,8 Millionen Kilowattstunden wurde überschritten. Von der
nutzbaren Leistuna von 3,07 Millionen wurden 3,7 an das Baden -
Werk abgegeben, der Rest teils der Stadt Eberbach, sowie bezugs¬
berechtigten Umliegern überlassen und zum Eigengebrauch verwandt .
Die Gewinn - und Verlustrechnung schlietzt mit einem Ueberschutz von
165 005,75 Bill . Mk. ab , aus dem auf 120 Mill . Mk. Aktienkapital
l GM Gewinnanteil je Aktie ausgeschüttet. 8295 Bill . Mk . der ge-
sestlicben Rücklage überwiesen und der Rest von 37 .610 Bill . Mk . auf
neue Rechnung vorgetragen wird . Die H .-V . beschlvtz die Umstellung
des Grundkapitals von seither 126 Mill . PM . auf 2,4 Mill . EM ., so
datz auf 1000 PM . eine Goldmarkaktie zu 20. M . entfällt

Banken jene! Geldwesen .

Aktiva .
(JqM • • • • • • •
Qoldkufenbestand
Golddepot (anbei j b . ausl .Zentr *l-Notenbaoken .
Nene BeiebssiJ berm&nsen
äeicbe - q . D*r)ehnk .-Seh.
Eentenbankscbeine • •
Noten nndorer Banken
Weeluel und Schecks •
Rente mnweohBel-Scheck
Lombard-JD&rlehen •

darunter Wechsel •
Rentenmarklombard .
Eflektenbestand • •
Sonstige Aktiva • •
dar. Rentmk.*Yerk. •

Passiva .
Grundkapital . .
Reservefonds • • • •
Notenumlauf • • • •
Täglich ( Reich u. Staat
fällige j Rentmgiro

Verbind' i Privat • • •
liehkeit . ( Rsntmgirc
Darlehen v. d. Rentenbank
Sonstige Passiva • •
dar . Rentmk. -Verk. •
Im Inland zahlb Wechsel

Reich8bankaa8weis vom 23 . Juli.
Id Goldmark besw . Billionen P&plermazk

7. Jnll .
466363000
431869000

34497 000
24427620

658996
802 606 451

293
818582375

1052468 18
14 168U)
11487930
7« «30450
76280450

767153838
20192647

180000000
100502000

1105518439
49100955s
255 MO 201
320278 733
144 376893
800000000
416909707

lo7 959
25900000

15. Juli .
466372000
434873000

34498000
28731434

617 999
376 851772

195
814591729

1011770844
11 231495
7 271 772

62836 220
76 328173

842 387 896
15414895

180000000
160 502 (XX)

1061160074
598 336770
32-290- 939
331 685 456
152875550
800 000000
433461 376

322557
55900000

478052000
438364000

36 678000
31318670

572999
4482168,8

232
818486800
979 286 707
13248 995
9 327 515

55 3946,0
76633943

905692 378
8571007

180000000
160502000

1009529887
677 Uc2 355
314003130
383o9o969
173 902065
800000000
452539583

189585
82500000

t

r
ni’Jj

Der Ausweis der Rebchsvank vom 23. dS. MtS . zeigt et«« f7
Rückgang h« gesamten Sapttalanlage «m W.ö « is 1S1LS TrUl.
Abnahme wnvde »um größte» Test tnrrch v« mehrte Weirervc«^ ?
Renteirmaröwechsetn heribeigeführt. deren Smm« um 26h « X
Stenteamaxt gestiegen ist. Iw ewgelnen habe» stch die Renwn-n^und Lombarhbostänide wm 39.9 a„f 1084 .7 Mill. Rentenmark
während für di« Pgplevmarkkvsdite «we geringfügige
6.9 <atf 831 .7 Trtll. Mark aiusgewiese« wird. Dt« Mbnahm«wurde wiederum durch Zugänge bet de» sonstigen Mttve«
Der Umlauf a» Zahil̂ungsmtttew ermäßigte stch etwa tm Uust»«« ^ .Woche. Der Baicknotenmnilianf ging um 52 ans 1009.5 Trtll.
Umtotf an Renleohankschotne» um 664 auf 1637 Mill .Dte Rückflüsse an Noten und Rentenmnarkschetn «» zusammen bewff
also auf 117 .9 Trtll. Mark . Die Beftänd « der Bank an Renteutz«" "
stnd demerttlpreeyend aus 413.2 Mtll. Rentemnark angewachse*. ,
iZahlimvsSmittellrückflntz standen beträchtliche Eingänge auf den '
d« fvsmde» Gelder gegeuübor , Vte stch um 130 .7 auf 1060 .8vermehrten . Dem Goldbestand wurde durch Uinwandlung ein«S ^betrag «« in Gold ttn AuSlamde nnd durch Ankauf tm -Julanh < ^ u
Mark tu Gold zugeführt . Insgesamt stieg der Goldvorrat der
109 -4 auf 478.1 Mtll. Goldmark . Die RotchSMdermüinseu sticgeri r
auf A .3 Trtll. Mar«.

Die Zukunft der Deutschen Rentenbank *
Do« unterrichteter Seite wird darauf aufmerksam gem^^

verschiedene Blätter (u . a . Frankfurter Zeitung vom 23. 3# .
mit der

^ Zukunft der Deutschen Rentenbank ^
ihrer möglichen Aeberleitung in eine Erohagrarbank bes^ ;
Falls der Entwurf des Gesetzes Über die Liquidierung der
Rentenbank zum Gesetz wird , dann wird die Rentenbaük ^stand der Kritik sein . Der Rentenbank ist es angestchts
heueren Notlage des Reichs bei der Schnelligkeit der Kreditsvor allem zu Anfang gar nicht möglich gewesen , eigene
zu treiben . Auch di« festgelogten Verordnungen machten
möglich . Im Augenblick handelt es sich darum , wie am er¬
sten und wirksamsten der katastrophalen
not der Landwirtschaft abgeholfen werdest -,Hierzu ist di« Rentenbank nicht in der Lage , weil sie die
Landwirtschaft unentbehrlichen langfristigen Kredite als Wa * .
nicht wird geben können. Di« gesamte Landwirtschafi kastst ^ -
erörterten und nicht widerlegten Gründen an eine baldig «
lung der Rentenmarkkredite nicht Lenken . Das K!» : :
tionskomitee hat auch anerkannt , daß den besonderen Verhll>
der Landwirtschaft Rechnung getragen werden mutz und f*'? :1
stimmung dazu gegeben, datz aus der Deutschen $
bank heraus ein deutsches Agrarin st itut 0 ^
f e n wird , das die landwirtschaftlichen Kredite der Refftest^drei Jahren abwickeln soll . Auch der im Organisationskomite « ^Vertreter der Entente hat sich der Notlage der
schen Landwirtschaft nicht verschlietzen könst ^
hat der Verwendung von Mitteln der Deutschen Rentenbast ' V
Zwecke der allgemeinen Agrarbank zu gestimmt , die astdr ^ ,im Sinne des Sachverständigengutachtens einzig und alleist ’ t
schleunigten Tilgung der Reichrschuld und zur Liquidierung ^
tenmarkumlaufs restlos hätten verwandt werden müssest f
Schaden der Landwirtschaft . Die Mittel , die zunächst diesig
zuflietzen sollen, rühren naturgemätz aus der gemeinfainsst- ? ^
unq aller Wirtschastsstände her , die ja aber bisher auch ;
teile dcr Rentenbank genossen haben . Die Landwirtschafi
an Zinsen auf die Grundschuld zwei Drittel des gesamtest $
aufgebracht. Außerdem hat die Landwirtschaft als
alleinige Trägerin oer Rentenbank allein aus ihrest ^die Tilgung der Reichsschulden von 1200 Millionen pwirken. Da die Verwaltung der Agrarbank sich auch in Zukv̂
die der Rentenbank aus Vertretern der verschiedenen landw'^ ,>:
lichen Organisationen zu-sammensetzen wird , besteht kein*
datz der Einfluß irgend einer egoistischen Gruppe der AllS ^
Schaden bringen könnte. i

Umftellungskosten bei der Durchführung der Eoldbilanzv ^ ^ h
Die Verordnung über die Goldmarkbilanzen zwingt die
gesellschaften zur Umstellung ihres Stammkapitals . Die
kann in allen Fällen nur durch Aenderung des Gesellschaft ^
und Eintragung in das Handelsregister vorgenommen werdest .
bei zeigt es sich, wie die Handelskammer Karlsruhe ;
die Notariats - und Eerichtskosten für die Beurkundung ■
fchlüfsen der Generalversammlung und die Eintragung

%

schlösse in das Handelsregister außerordentlich hoch sind,
Kostenrechnung als Wert der Betrag des in Goldmark
Eigenkapitals zugrunde gelegt wird . Bei der schwierigen- „ C
der sich augenblicklich Industrie und Handel befinden . mt P"
Gebühren außerordentlich schwer ins Gewicht. Der Deutsche - ^
und Handelstag hat deswegen in einer gemeinsamen Eingao
Reichsjustizministerium mit dem Reichsverband der Deutfcyc^ i
strie und den Spitzenverbänden des Großhandels , des Eist^ .ftt§und des Bankgewerbes für die Regelung der Umstellung^ - ,^/
mäßigte Sätze beantragt . Es besteht also Ausstcht. daß
welche die Umstellungsbeschlüsie hinausschieben, Kosten
mnm - -

. MOftdevise,, vom 30. Juli . Bukarest 1 .70 (5 . 1 .81 ® -v g2.0®
80 .09 G 81.71 B -, Kattowitz 79 -89 ffi. 81 .51 B .. Riga 80.44 ©•

Züricher Devisennotiertmtfen . Zürich , den
Die heutigen Devisennotierungen stellen sichn gen

Telearanhische AnflKAnlnnven.

iloltand » • •
_S 7 4

0S.70
30 7. :■»

- 07 .25 «Varaohaa • • •
29 . 7 - *
ic<bs
111

Deutschland • 129 129 ' 0 Kopenhagen » • -
Wien • # • • • 0 .7&U ' .76’/» Stockholm • • • •
Prag • • • , • 16 05 16 Kristiania . • * • •
Paris * « • • • 27 45 27 .26 Madrid • • • • • * sti-ondou • • • • 23 81 ? 4 .78 Boenos-Alres • > •
^ ntlen • • • 73 50 73 .40' 4 .40

^
9 3074 .80 Ar.h en . .

Budapest • • • 0.69 0.69 Konstantinopel • • 14
13 .60New-York • • 5 .43 ' /, 5.41 Helsingfors » » »

Belgrad 6.42*1. 6.45 .Bukarest l 236
#1
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Parmstädte r und Nationalbank

Berliner Börse
vom SO. Juli .

Kurse verstehen sich ln Rentenmark -
woienten , Znr Ermittlung des Wertes einer
* * tle von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
e** e Null anzulügen bezw . der Funkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .
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Kommandit-Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale

29 , 7 .
4 .2

81 .8

- •621
1.176
2 .760
0 .220
0 .643
0 .670
0 .690
0 .830

10.6
10

.30 7 .
4 .2

82 .4
frUfwleilK» .
ÄWn ».
,* » Sohatz -

IV - Y

:safer
pĵ

.Consols

- Anlalban
^ «roSkraftr

Kohle
tfbwfä . Kalj

Koggen 3. 76
* ealla4l »cb * Werl ».

i ^ MtSeh. M! -

IM. /natoI . P.I .
4*h . 8. II . . .t‘M s . III .

29. 7 .
8 .126

6 .76
6 .5

SO. 7 .8
7

16
Elaanbafcn -Alillen .

0 .287 ' /,
0 .720
0 .630
1 . 190
2 .600
0 230

0 .625
0 .695
0 . 700
l .i 6 i

Ooiebarden
Baltimore , .
Bchantnngb . ,
Hochbahn . .-iüdd . Elaesb .

68
35 .5
0 .9/5
41
32

7 .2
35

1
43 .1
32 */.

Scbillalirts -WerU .
23 .6

2.2
J .Austral . •
Hapag - • •
Hamb. Stidem .
Hansa • - -
Kosmos • • •
Nord -Lloyd -
VereinigtKlbe

24
22.8
33 .5

IC .626
18 .75

5 .1
2 .4

24
23 */,
34 2 6
10 8
18 .6
5 .2
2 .6

Bank -Aktien .

10 .75
10

2.6
3 .76

r^ -.oen .
<• gold -B, .

• • « dt . adm .
» • g*K<J. S. I.
4 ‘ »"»Kd. Ul .
i ’ Jdru . unU.

%®h lau .
4n fcKoae . .
»•“»fcOold-B,
4 ^ ron.-L.
4 ' « «X. Aal .
4iL

* .«v, Sv.i ? }* KVfUfll.T? - *. Rallw.do do do

6 .126

6125
8 .76
7 .9

8
~

4 .9
0 85

37 .50

6 .2
76

6
9 .25
tbl .
8 .1

20
6

3& 5C

BannerB .Yer .
Berl .Band -Ctl .
Commcrzbk . .
Oarmstdt . Bk .
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk .
D.Usbers -Bk.
Disc.-Koxnxn ,
Dresd . Bank
LBln. Creö.-ArM .
Mitteld . Criillb .
Oeat Credit .
Ostbank . . .
Eieicbsbank .
EtheiD .Creditb
WicnerBanky

25 .625

52 .25

0 .326

39 .60

0 .225
indnctrie -Aktien .

Aachen . Leder{
AacbenerSpiflB .
Accum nlatcr . 1
Adler i . Oppesh. l
Adlerhtitte Glu
Adlerwk .KIIJEf|

Mannheimer Börse
Bankan .

29. 7 .
M * G
4G
1,8 0

Juli .

80
fe » . .

• Ws «™
Jo . beneate^ “■Disc.Os.
S«ilK. „ Bahn an .^ « .Stxßbnl - ] —
t^ ChoaUeba Indoatrta .
S^ dalUnfb . 16*/, G 16 .136 (
OlrJ. Ksaigh .

(̂ »hriken 180
oS5- y*brik

Sp ^ Bbsrr
vjj '&ala, (&.
WaLßt -Oelfbr

Vorzug

Brauereien .
29 . 7.

7G 7.5G

DurLacher Hof
Eichbaum • *
Ganter Freibg — 7 G
Kleinlein Hbg 27 ^, G
Ludwigebaf .

Aktienbr . • —
M&nnh .Aktbr —
Sinner Grünw E' /,G
Schroedl Hdlb —
Schwartz ,
Storch , Speysr — 15G
zur Sonne
Weltz,Speyip —

Werger/wonos ltG
Pfilz Preßh .-

u . Spritfabr . —
Transport a . Versieh .

tf . Bftd. A .-G. l I
f . Rhsoh . .

SO. 7 .

A.- G. f. Anilin
A .-G . f .Verk . .
AUg .EJek .Get
AlsenZement .
Atniuendf , Par.
Angl .Cont .6n .
Annub . Stelrput
Annener ßofist.
Aachaff .Zellst
Angab .Nrb . M .

Bad . Anilin .
Bßlcke Masch .
Barop .

’WaizT*.
Baratt A .- t». .
Bayr . SpliptlglU
Berg Evekinf
Berger Tiefb ,
Bergmann E.W.
Bl . Anb . Vascb.
..Botelgeascb .
Bl . ’KleT . lnd .
BlD .MatrbiRinbao
Berzelins Bw,
Bielefelder
meeb . Web . .

Bing Ntirnbp .
Bismarck hütt
Bocbnm 6uh .
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Beaigh .
Bremer Linbl .
.. Vulkan . . .
. . Wollk &mm.
Buderuff . . . .
Busch Wagg .
C *pitou .Kleiu
Chem . Griesh .
Chem . Beyden
. . Weiler . , .
M ind .Gclsenk
.. Wk .Albert .
Concord . Ghun.
Daimler . . .
DeJmenh . iluoi.
DtBCh .AtJ . i ei.
. . Lux . Bgv . .
DtlCb.Eb .SigBr .
Dtacü . h.roöi .
DtSCti. Gußetahi
^ Kaliwerke .
. . Bchaebtbau
M Spiegelglas
.. Steinzeug
^ Ton u . Stein
_ Wollw , . . .

Eisenhdl . . .

-9. 7 .Xannh .Vampl
Schleppschiff :

Hanh .Lagerh .Frankona
Rtickvers . •

Frankf . allg .
Vers .-Ges . .

dito dito neue
Bad . Aasekur .
Contln . Yera .
Mannh . Yers .
Oberrh . Yers .Wttb . Trans¬
port -Yers . .

Industrls
A.-G. für Seil*
induatrie • .

Benz & Oie. .Mannh , • •
Dampfkesael -
fabr . Rodbg .

Dinglersche
Maech .-Fabr .

Emailwerkc
Maikammer

Gebr . Fahr

13 .9
3 .5

12
53 5
36 .5
25

0OG

80. 7 .

58 G

3.26 G

2.6 G

2.5 G -

2.5G -

Doncersmark
Draht !JÖeberB
Dresd , Gard . .
Dören . Metall .
Dnrkopp . . .
DÜnt. Eisenb .
Dtisa . Waacb.
Dyck erb off

ü . Widmauu .
DynamitNobel

F intracht
Brdb . . . .

Fiseng . Telheft.
Eisen .Mattbes
Fisenv . Kraft
. . Weyer u . Co .
Flberf . Färb .
Elekt .Lieferg .
.. Liebt u . Kr .
El5 . Pad .Woll .
Fmail . niricl -
Fnzinger Vkklie
Krnemonn .
Fseb ^veil . B-U.
Essen Steink .

Fader Bleist .
Fafnir . . .
Fein «Tute Spinn.
FeldmhhlePap .
Felten n . Guil .
Fronkonia . ,
Kriedricbsball
FTister . . . .
Fuchs Wagg .

CaggenauEis
Ganz , Ludwig
Gebh . u .KÖDig
Gelsen k . Pgw .
G eisen . Cußst .
Genscb . Waff .
Germania
Ges . f . el . Dnt .
Gildcmeister .
Glaszn . fel*8!k8 .
Glockenjtahlw.
Üldf. Goedbsrdt
GoldschmEss .
Görlitz Y’agp .
Goerz C. G .. .
GotbaerWagg
Greppin . Werkt
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grtin & BjTfing
fiacketbaJDr .
Halle Wasch . .
Haxnmersen So

Fuchs Wagg .
do.6% Vorz .A .
Germania

Liuol - Werke
Hedd . Kupfer
Hüttenheimer

Spinnerei
Karlsr . Wasch.
Karlsr . Nahm .
Haid u . Neu

Knorr Heilbr .
Kons . Braun •
Kostb . Cell . *
MannhGumml
do. Vorzug •
BadeoiaWkm .
Moz u. Söhne
Freiburg * *

Neckars ulmer
Fahrzeug

Pfälz .Mühlen¬
werk Mannh

Pfalz . Näh - u.
Fahrradiabr .

Porti . Zement
Heidelberg

10 .26
19

10

21
7

“ 075
22 .6

3 .4
0 .875

1. 6

HannoTMaseh
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
Harhort Haur.
Park . ßrllck . St.
Harpen Bgb . .
Hartm , Wasch.
HeckmarDilsk .
Hedwigshütte
Hilpertltfascb .
Hirsch Knpfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Poesch . . . .
Hoffiu . Stlrke
Hohenlohe . .
Holzmann FSH.
Horch Wotor .
Hotelbetr . SU.
HowaJdtwerk
Bumboldtliscb .
Hutschenreut .
Büttw . KJeöscb.
Hydrometer

Ilse Bergbau
JesericbAsph .
Jüdel Eisenb .
, Sig .
Junghans Gebr.

Kahla Porz . .
Kahlbaum . .
Kali Äschere !,
KalherMascb .
Karlsr .Mascb .
Kattowitr . Pnk
Klöckrer Wirkt
C . H , Knorr .
KÖhlm. Stirk .
Kolb u . Schüle
Kollm . B. Jflcrd.
Kölu -Neuess .
Köln -Rottw ..
Kostb eim Cell.
Kranas & Cie.
Kronprinz Fei .
Küppersbusch
Kynh . Hütte .

Fabmever
Lanrahutte . .
Leopoldsgrub
Linde FikMSttb .
Llndenb . Mahl
L/ndström . .
Lingner Werk
Linke Hofm .
Löwe Werks .
Lorenz Tel .

Lothr .Firü .ee« .
Lüdensch . ViL

Magdbg . KDMtn
Magfrus . .
Mnlmedie . . .
Maunesmann .
Mansfelder
Marivuhüttett
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maximiliansev
Weeh .Web .Dvk
Wech .W»». ZIttaü
McguinButzb .
Meyer Kaufm .
Meyer , Faul
Miag .
Mix AiGenrest
Motorenf . QeDt!
Mülheim Bgw .

Neckars . Fttin
Nept .Schiffßw
N.-Laus . Kohl ,
Nitritfabrik .
Nordd ,Gummi
, «Steingut . .
.. Wollkfimm .
Nürnb . Perk. I .

Oberschi .EÖld.
Eisen Caro
Kok a werke

Oekiug Stahl
Opp.Prtl .Zem ,
Oienstein

Panreu A .-G.
Phönix Hütte

» . Bgb. . . .
, Braunkohle

Pintsch . . . .
PittlerWerkz .
Preußengrubc

Ratbgeb .Wr.gc.
Ravcnsb . StiM.
Reichelt ketlil
Beisbolz Pap ,
Beiß & Martin
Rheinfeld Jnil
Hhein .Braunk
.. Chamotte .
ni . l iiannheim
.Nass .Bercw .

Rhein . Spie¬
gelglas . *

.. Stahlwerke
. Westf .Klkw

9.75

Vci
£ 0

5 .5

23
22 .3
26 .7t

24,5
23 .8
26 .75

RhenaulaCh . F.
Rheydt elektr .
Riedeck Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Sctmd.
Roddergrube
Hombach HlitU
Rosenthal Fori.
Rütgerswerk .

Sachsen werk
Säcbs . Thür .

Ptl . Ct. .
Saline Sfilzunc.
Salzdetfurth .
Ssngerh .Msch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
SeheideBi8m!«l .
Schering ciioir.
Schloß Masch .
Schlee . Bgb .Zk
Schles . Textil¬

werke . . .
Schneider Lpz
SchöJJerEJtorf
Sohriftg .Huck
Schub . u . Salz .
Schuckert tilg.

Scbuhtb . Ben
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensei . Bet
Siemens Glas
Siemens laiskt
SinuerA .-G . .
Spinn . Renner
Stadtb . - Hütte
Staht u, Nöike
Staßfurt Chm.
Stett,Ohamott
Statt . Vulkan
Stinnc » Rieb .
StöhrKatnmg .
Stoewer hJbffi..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Vit.
TelefonBerlin
Terra A .-G , .
Teutonia Milbe.
ThomöB'riedr .

Thür . Salinen
Tülltab . Flöh ,

‘. 9 . 7 .

1.376

3 .26
4 .75

121 130
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tInIonUbcm .i .
Union « MariM

V »rzinerl "ai '.
Ver.BI-Fki. Ouin,
..Ütsch .Nicke )
.. Ginntet . Klli ,

Jute
Met. Haller

VBerneieWaSul »
Ver. Ultramar .
.. Stahl Zypen
Vietoria - Werki
VoRel Draht ,
VoRtl. Miscti. St.
VoKtUTälllbk
Vorw .Bielef 8r

Wand .- Wirkt
Warst . Grnb .
Weg . v. HCfiner
Wernah . kamt,
Weser Wft,.
Wosteregeln .
WeetfaliaKis .

Wfl .Dr .H « nm
Wfl. Eis .Lgdr .
West !. Knpfer
WIck . Zement
WieslochThan
Wilhelmeh . E.
Witten Gufist .
WittkopTiefb .
WolffMagdeb .

Zeitzer Misch. 31 .6 31 .5
Zellstoff -Yarala 1.6 1 .6
Zellst . Waldh . 9 .9 9*/,
Zimmermswk 0 .75 0 .9/1
ZwickanÄairt

Koloniale * crt *.
D . Ostafr .Ges . l 2
Nen-Guinea . 1 .5
Otayi Minen J 25

Klcbfamtllcli . Noti . rvng6

7 .5
14 .5

Salltiera .
Sloman . .
Süds .-Phosph ,
Pomona .
Dtaeb . Petr .
Dtaehe . Kolo-

nialan teile .
Kaoko

245
8 ‘i«

6 -/.-7-j.
50
12 .5
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10 36 G 10 .66 do. Vorz .-Akt . _ 7" Bad . Motor-
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6 120 G 6.26 G Rheinmühlw .

Mannheim • r
48 .0 G
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2.70 G - Sftlxw . Heilbr . - Brown,Boreri
Bneatti - • •

0,9 - 1
0.1 G

0.8 G
2G

10 G 18 G Schllnok n .Oie — 2 G
3.6 B
IG

4,HDG Südd . Draht -
ind . Waldbol HG Dörfllnger - 8.5 B

1.70 G
Unionw . A.G .
Mannheim •

Yer . Frelbfc .
- OG Fbinger Trico

Fiatreprise • 2,8 - 2,5 29 - 28

Zieselwerke — 1 .86 G FÜuk Bionee 0.2 G 0.80 G

Wayß u.Freyt . 2.376 Q - Frank , Ttiren -
u . Möbeifab _

4 .370 G
Zellst . Waldh . 9.870G 9.885 G Frits Schahtb ,

Frankf .Yerk .
0 .76 G

IG

2.8 G 4,820 G
do, Vorz . Akt .

Zuckerfabrik
Frank entbal 8.26 G

Gonsenheim .
Konserven •

Gummi Rickar
*
/jG IG

Hansa Kons . 1JB - 1.5 1,8 G
8 .70 G 1.70 G Z . Waa;h&nsol 2.0 G 2.78 G Hanaa Lloyd 0,7 G

lleüt Kuuttratoll
Helvetia Ona,
Herrenmühle

Gens • • • •
Hessenmflller

HoffmannSillll
Hohenlohe

Nbhrmlttel
Itterkraft •
Kalter Otto

Ingeltnia . klick
Ioterbohr - -
Kaweoo - - -
Knorr N&hrm .
Sohaldsch . •

Krtlgershall -

KUhnle , Kopp
Leo Höhne -
Löwen werke
Heilbronn <

Liebhold Sdlbg
LudwiKaborg .

illan -

i.9 . 7.
28G
IG

IG

0,5 - O.t

0.88 G

8*/,G
40

4>/,B

IG

80. 7 .
22 G

4G

1,88

8,5 G

2,25 G
l .i 76 G

0,8 0

IG

Lndwbg . Sahib
Mannh . stak .
Motoren -

Marx Söhne -
OhemMelll . nl
Offenb . Spinn .
Moninger Mir
PfalzOrennml
Rhein . Eisen
Rh .HandeUbk
Roth Eisen ilti
Rh . Saab 1. Tlrife
Saline - -
8ehedem -
Pehaban .
Ula . - . .
Slam . SabbtEn
Schock Seifen
Speek Zucker
Soda - - .
Mohr - - »
Marx . . . .
Stahlw . Mimb,
Waldorf iHarit
WiineehesErbn

29. 7. Ä . 7.

40
8.6 G

28G

IG
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4,75 G

4.85 G

4G
8.84
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0.8 0
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0 8TE. <4i - ir
8G
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Todes=Anzeige.
Heute entschlief nach langem, schweren , mit

Qednld ertragenen Leiden, unsere innigstgeliebte
Mutter

Frau Elisabeth Rogner Wwe.
im Alter von 63 Jahren.

KARLSRUHE, den 30 . Juli 1924.
Kreuzstr 28 .

In tiefstem Schmerz :
Hilda u . Ollo Rügner .

Die Beerdigung findet am Freitag , denl . August,
nachmittags V«2 Uhr von der Friedhofkapelle aus
statt . B24147

teidibaltiac Auswahl ,
netaette

Ich Heitre Ihnen schon
ein fdiDne # Wohnzimmer
in Brühe von 14 Rollen
fil u . fertig für 25.— m
» . Dnrand . DouglaSft . 2S
Tel .2485 bint .ü Hauptvoll
Tapezier .- u . Ltnoleum -
verlegarbett wird über¬
nommen u . fachmännisch
a» « a eflihrt . I188S

Zwangs-
Dersieigerung.
Sxettaa , l . Ausnft 1924

voxmitiasS 8 Ubc
metiie ich in riedoltz »
beim , 3uf « mmcnfunit
beim Raidau » . gegen
bare Zahlung im Boll »
ftreckungSwege öffentlich
versteigern : 12807

1 Kuh .
SariSrnbe . SO. Juli IS24 .

Wiebemann ,
Aerichilvoll,jeher .

Peitschengamaschen ^
Marke eingestempelt . f

Wanzento-
t B t e i f • fp r 4 unterGarantie , erhältlich
F. Köllslern,

Herrenftrahe 5
« . RnitSftrahe 1V. 10419

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

leilnahme an dem schweren Verluste
unsere» heben , treubesorgten Vaters ,sowie für die zahlreichen Kranzspenden
Und für die zahlreiche Begleitung zur
‘•Wen Ruhestätte , sagen wir auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank . Beson -
a*rs Dank sagen wir dem Herrn Stadt -
^ kir Pfisterer für seine trostreichen
JVorte, dem Vertreter des Vereins der
4igarren -Laden -Inhaber für den ehren-
a6n Nachruf und die Kranzniederlegung .

Karlsruhe, den 30 . Juli 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Berta Filsinger
Luise Filsinger

224117 Elise Filsinger .

j^auepgytezu bedeutend herab -

I» - - v — - w gesetzten Preisen .
•Jachtold . AmallenstraBe 47. 10520

Ei» Heine» Bosten

.Damen-Rüder
Üv ^ /laMger Ausführung , »um Preise von
0 " **• abzugeben . 4428208

A Reuter . Dikloriastr. 3.
» erben rasch angesertiat in Ser4V4 »e >e Druckerei der . « ad. Preffe ' .

Dank3agiing.
Für die vielen Blumenspenden und

die herzliche Teilnahme , die uns bei
unserem schweren Verluste in so reichem
Maße bewiesen wurde , sagen wir hiermit
unsem innigen Dank . B24111

Im Namen der trauernden Hinttrbliebenen :

Mina Hauck.

Detektiv : miiiiui
Privat -Auskunftei
ARGUS

A . MAIER & Co .
O B, ö Mannheim 1

Telephon 3305 .
Vertrsul . Auskünfte Jod.Art
Erhebungen in all . Kriminal *
a .Zivilprozess . Heirate &nsk ,

Brautpaare !
Geieaenlielts käulo
in Speisezimmern

„ Herrenzimmern
. Schlafzimmern
„ Küchen um
. Einzelmöbeln

«ute Verarbeitung zu
staunend hin.Preisen .

Auf Wunsch
Zahlungs erieichterung

Jul . Weinheimer,
Karlsruhe .

Kaiserstraße 81 — 33 .

SSgemehl
wirb laufend in jeder Menge abgegeben . 8780a

Siisewert beim Badnbof Linlendeiin .

1«««« Mark
kurzfristig geg. lOfache Sicherheit vonguigebeudri .
Andusiriennternebmen sofort 8« leihen oosnchr .Hobe Zinsen zugefichert. Offerten unter Nr . 8755a
an die . Badiich« Preff «.

Honig
Blüten ». Schlender », aa -
rant . rein IV - Pfd .- Büchie
franko Mk . 10 .50. halbe
wlk . 8.— , Nackn. 50 Pig .
mehr . Flicker , Lehrer em.
Imkeret Honigverl . Otnr-
i>i>i»t4 50.jkr .Bremen . Am.

12-15000 Mark
« uf .1. eqootbel gesucht. Wert des Obj . 120000^/ .Zahle höbe Zinsen und wäre Rückzablung nach
2 °. "

.
' . Offerten unter Nr . S7ü0a an

Smenswunsktz .
Herr , 28 Jahre , wünlchi

mit FrSukein . 10—23
Jahr « alt . dar Jlonjert *
iitbci spielt, bekannt zu
werden . Eventuell «
Heirat nicht aus-

geichlossen .
Angeb. unt . Nr . B23936

Um die Jbas». Breti»".

Amtliche Bekanntmachung.
Gesuch der »Ikamag- kdartSruher

Maschinen- und Adpirra he-Ba ugesell-
schas: m . b . H . uni Erteilung der ge»
iverl' ePdlizeMchen Genehmigung zum
Betrieb einer chemischen Fabrik in dem
Fabrikgebäude in Eggenstein.

Die „ iba-mag " KaEricher Mülschinen . und Appa»
rate -Baugesellschast m . b . H . in Karlsruhe hat
um Ertetlun « der getverbepoltzeibichen Geneh¬
migung zum Betrieb einer chemischen Fabrik in
dem bisher WürzSurgerschen Fabrikgebäude In
Eggenstein nachgesucht . Es soll darin die Fa¬
brikation von Ehiorvartwn nur Schwesernatvium
eingerichtet werden .

Di«S wird gemätz 88 16 st . der Gewerbeordnung
zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit der Auf¬
forderung , etwaig « Einwendungen gegen die An¬
lage binnen 14 Tagen von dem Erscheinen dieser
Zeitung ab gerechnet bei dem BezirkSanit Karls¬
ruhe oder beim Bürgermestterami in Eggenstein
vorzubringen . widrigenfalls alle nicht auf privat -
rechtliche Titeln beruhenden EinwenbiMgen alt
versäumt gelten.

Mäne und Beschreibungen Hegen innerhalb der
angegebenen Frist von 14 Tagen zur Einst» i beim
Bezirksamt Karlsruhe , Zimmer 55 und beim Bür »
germestter in Eggenstein osten.

Karlsruhe , den 29 . Juki 1924 . 12313
» ezlrtsamt , « bt. UV. O .-Z . 92.

Bekanntmachung .
Der BüraerauSichust hat unterm 80. Juni 1024

zngestimmt , dal; 8 1 Ser
» «meint ) 0101»»«« übe« die Znkarnrneniestnnabrt » tadieats mit Wirkung vorn 1 . August
ds . IS . au folgende Fällung erhält :

»Der Stadtrat besteht aus dem Oberbürger¬
meister . » stellvertretenden vüraermeiftern
(Bürgermeisternl und 24 evrenamtlich tätigen
Siadträten ^ .

Mit Erlast vom 22. d » Mi8 . wurde diele
Aenderung vom Serrn Landeskommillär aemäh
8 6 Äbl . 8 der G .-O . für unbeanstandet erklärt .

Karlsruhe , den 29. iluli 192-1.
Der Oberbürgermeister . 12294

Kans -Sachs -Slratze .
Aularund des § 22 de » OriSftrastengeleve » lost

ein Gemeindebeichlust folgenden Inhalts erlallen
werden :

„Dir Eigentümer der an die HanS -Sach »
Stratze angrenzenden Grundstücke haben nach
Matzgabe der allgemeinen (Krundläve über den
Beizug der (SrundstückSeiaentiimer zu den Sira -
stenkosten stvemeindeschlüffe vom 21 . Juni 1009 u.
vom 10 . Oktober 1928 ) die Stratzenkosten der
Stadt zu ersetzen " .

Der Kostenvoranfcklag . die Liste der beitragS »
vllicktigen Ginndeiaeniümer , and denen daS Mab
ihrer an die Stratze stohenden Grenzen und die
Beitragsböbe zu erleben ist . Nackzeicknungen des
Stratzenvlan » sowie ein Albdruck der Gemeinde -
beichlülle vom 21 . Juni 190» und vom I ». Oktober
1923 liegen bis zum 15 Ananst auf dem RaibauS
— Tirfbauami — zur Einstchinabme auf . Einwen¬
dungen gegen den beabsichtigieu Gemeindebefchiutz
stnd bei AuSichlutzvermeiden bi » »um 28. Äuguft
diese» Jahre » geltend zu machen

Karlsruhe , den 24. Juli 1921 . 12298
Der Oberbüraermetffer.

Freiw . DerNeigerunar
Freitag , den 1 . August dS . I . . mittag » 2 Uhr .

Adierstratze 7 . 8. Dt ., versteigere ich im Aufträge
gegen Bariadinna : I23i0

Speisezimmer-Einrichtung
massiv eichen und reich geschnitzt, bestehend in :
schwerem Büfett mit engl Züaen . Aulziebtstch .
8 Stühle . Paneelbrett . Sovha m . Umbau , Kon¬
sole mit grotzem Sviegel , 1 Wanduhr : ferner
8 Betten mit Rösten . 2 Sovba « . Stür . Schrank .
Konfole mit Soieael , Kücheneinrichinng n . sonst,
versch. HanSrat : Besichtigung vor Beginn .

Aw Ackermann-

Gesetzliche Miete .
Der Herr ArvenSminister hat mtt WirkuuG

vom 1. JÜU 1924 die gesetliche Miete aus
65 o. H. der Friedensmiete

in Goldmark sestgeletzi . Der auf lausend« und
g-rotze InstandsetzuugScrrbeiien entfallende Betrag
beläuft mb auf IS v. v . der NriedenSmiete.

etäötifdje Aus!iihrungsook|chri !t zum
Vollzug des Neichsmietengeletzes .

Mit Wirkung vom 1 . Juli 1924 an beträgt de»
Höchstzuschlag für Räume , die zu gewerblichen
Zwecken hergerichtet stnd oder verwendet werden,
40 Prozent der FriedenSmiete in Gold (bisher 5Q
Prozent ) .

Karlsruhe , den SO. Sult 1924. 1204
Der Oberbürgermeister .

LINOLEUM
Grofio Auswahl Billigste Preise

Verleaearbelten ganzer Bauten , sowie
einzelner Zimmer wird dural , erfahrene
Hegemeister ers klassig übernommen .

Teleton 219 Kalserstr . 215.

} Mitesser. DlAea
verschwindensehr schnell ,

wenn man nbend» den Schaum
von Zncker'0 Patent-Medizinal-Srise ein¬

trocknen lässt . Schaum erst morgens abwaschen
und mit Znckooh - Creme nachstreichen , « rossartigs
Wirkung , von Tausenden bestätigt, < In allen
Apotheken , Drogerien , Parfümerie » «nd Friseur«
geschäften erhältlich.

Hchherrlchllsts- Ma
in bester zen irairr Liadiloge . 10 Zimmer . Küche ,
Bad und allem Zubehör , sreisiebend , grober Bor »
und Hintergarten . sofort preiswert zu verkauien .
Nur zabiu « , » kräftige Leibstfäufer wollen Ang
bv ! e u . Nr . B28920 aran die „ Bad , « idie * eimth

Lastkraftwagen
Union , r> Tonnen gut erbauen . 6» verlaufen ,
Angevoie unter Nr . 1228» an dir . Badi -che Prelle^
MolonUn- «. go (irtööer=® crhüuf.
Motorrad l ’/, PS und h1/, PS , Steuer - u . Führer¬
schein . Oien« Fahrräder werden in Zabtnng
aenvmmeu. Herren » u. Damenräder von 5>t,
70. 90 und 100 m , sowie sämtlich « ffseparatnren
schnellsten» und billigst . EH&8

Werner , Schützenstraße 55 u . 59 .
2 jnnac , tanahaarige B24177

Dachshunde Wen)
la Stammbaum , in gut « Hände billig zn verkauien

Lch . Li- - » Schloßbezirk Nr, Hi
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m Eintritt frei !
- .

Heute Donneritag abend 8V« Uhr :

s^ Sonder-Konzert
Anf Tieloeitigen Wunsch;

Zweites und letztes Auftreten des
beliebten, bayrischen Bauorn -Humoristcn

Lampl Maxi
mit neuem Ecnertoir . 12290

Verstärkte Kapelle I
:bb :

Cafe Roland
KreuzstraBe b . Marktplatz 12292

Heute Donnerstag

Abschieds- und Ehren -Abend
dcrDamen -Shmmungskapelle fieschw . Bode

unter Mitwirkung des beliebten
— Humoristen Adi Walz —

Ab Freitag , den I . Ausrust

täglich Konzerte
des erstkl . Instrumental - Ensembles Attila.

Ml - Konzerthaos
- Karlsruhe -

Direktion :
Adalbert Stefftor .
Heute Ponnerstag

und morgen Freitag
abends 8 Uhr

Letzte Aufführungen.
Oes _ Nachbarin

Singspiel aus dem
deutschen . Rokoko von

Leon lessei .
Samstag , den 2. August,abends 8 Uhr :
Gastspiel : Fritzi Arco v.

Metropoltheater Berlin
Neuheit I

Zum ersten Male !
Sadame Pompadour .
Operette in 3 Akten von

Leo Fall . 12253
Titelrolle . Fribi Arco a .G .

nimmt noch Kundschaft
cm het nurfetnfter flit ? «
fithruitß . 2124087

S. LSgler . Zirkel 9
2 Trevven bock.

Schneiderin
nimmt noch Kunden an .Kürnerllr . 18 . Iil ., Htb ..bet »tttoeift . 3i ? <nw9
,' ierrtiienc * u « nivte

werden befntzt sowie zumStovlen anaen . Daselbst
aeb . D .- Hut z . verkaufen .
» 24165 (»öfbfftr . 87 . 11.

Äapttakien
in jeder Höhe furarnftUi
« ca . möbte Sickerveii u .
Bcrgsitunaen « es . Ze » i-
ralbüro Zdbrinaerit .92 .ii
v .MartcvI . Tei 4661 . » u»u

für rnbebed .lrftiae Personen . Gut » biitaeclidie
« » che. Mätzsge Preise . Es empfiehlt sich

Nensr , Gasthaus zur Krone»
Rielasingen (Amt Konstanz) . 1826

Windjacken
imprägniert , in
bester Ausführung

für Herren . , von 18.50 an
für Damen . . von 19 .50 an
für Jünglinge von 16 .50 an
für Knaben . von 14 .50 an

Gummi »Mäntel
moderne Formen

feinste Para - Oummierung
für Herren . . von 26 .50 an
für Damen . . von 28 .50 an

lichte bayerische

Loden ° Mäntel
beste Verarbeitung

für Herren 38 .-, 44.50, 58 .50
für Damen 33 .-, 54.-, 78.-

Kinder-
Loden -Mäntel
Loden -Pelerinen

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe. 12288

Tel ihn her
in sehr rcntabl . Betrieb
m . 500 M tos . gos., fiiiin
hälstidg bezahlt werden .
Angeb. nnt . Nr . B23960
an die . Bad . Presse " .

IWiMdMM

Zigarren-
Gescheift

weazuaSbalber zu verkf .
Erforderttch 2 — 25U0 m .
Angebote tt Nr . » 24002
an die .. » ad. Prelle " erb
Kerrschastshaus

6 Z .-Wobnuna , beziehbar .
Wirtschaft
mit Keaelbabn
Bücherei

aut « Vaae. zu verkaufen
Slfiftete» bei : » 24059

Traud . Akad .'Mirstr . 24 .

tn der Kaiserstr . zwischen
Marktplatz u . Hauptpost
zuver taufen . » 2406b

Traud , JmmoblUen
Akademleftr . 24.

Kapltaianiage t
Kundevmühle

ttttd Sägewerk
aut eingerichtet t . Uner -
baben m .«garaut . Tages
retuverdlenst von 120 Ji
für 85006 m . Anzahlnna
4000u ji . Rest Hvvotdek
an ernste Jnterefs . nack -
wetSItch zu verkaufe » im
Auftrag V . Ackeemauu ,
KrieaSst . 86 . Karlsruhe ,"" ' i < ■— - •

Städt . Konzerthaus Karlsruhe.
Direktion .- Adalbert Steffter .

Heute Donnerstag und Freitag , abends 8 Uhr (Ende 10 Uhr)
Zwei letzte Aufführungen

Der grHßle Erfolg ! — Neuheit !

„Die Fridericus -Rex - Operette “

Des Königs arm
In Szene gesetzt von Direktor STEFFTER

Press e - Urte ile -:
„ Uiuiisclier .Beobachter “ schreibt : Auf jeden Fall gibt Direktor Steffter wieder eine

glänzende Handhabe zur Entfesselung aller seiner Regieeinfalle und den Darstellern beifalls¬
sichere Wirkungsmöglichkeiten . Die Schlußapotheose des 2 . Aktes in imaginärer Beleuchtungveranlaßt * den stürmischen Hervorruf der Künstler , sowie Direktor Steffter und Kapell¬meister Mürl.

„ Badische I * roAse “ : Die Aufführung war unter Direktor Steffter und dem unermüdlichen
Kapellmeister Mürl gut vorbereitet worden .

„ Iiarfsrulter Zeitung “ : Der Besuch kann empfohlen werden — zumal auch die
Musik gefällig und klangvoll ist . Die szenische Leitung in den Händen des Direktors
Adalbert steffter hatte viel Mühe und Sorgfalt auf die Ausstattung verwandt, die besonders
im Schlußbild des zweiten Aktes zur besten Geltung kam .

„ Karlsruher T.ohal - Anzeiger “ : Das Publikum war in bester und dankbarster
Stimmung . Möge das lieinähe ausverkaufte Haus auch in den nächsten Vorstellungen
dem stolzen Wört treu bleiben : Ich marschiere !

„ Karlsruher TdgXliittf “ : Die Aufführung ward dem Werk vollauf gerecht . Direktor
Staffier hatte es mit gewohnter Sorgfalt einstudiert und ihm auch einen sehr guten szenischen
Rahmen gegeben. Das zahlreiche Publikum nahm das Singspiel mit stürmischem Beifall
auf ..Des Königs Nachbarin" dürfte hier viele Freunde finden .

„ Bcsti ! ett * - Anzeisrer “ : Alles trug zu einem dankbaren , mit überreichem Beifall aufge¬
nommenen Abend bei vor vollem Hause . Die geschickte Hand der Regie (Direktor Steffter )
verdient besondere Beachtung .

Haupt -Darstelicr der Operette „ Des Königs Nachbarin “ :
Damen : Änny Kunze , Karin Holm, Lilly Meryola . Herren : Qeorg Patriok . Gerhards ,Strasser , Geiger und Fritz Melchior als Fridericus Rex .

Preise von 1 Jt bis 4,50 JL .

Samstag , den 2 August 8 Uhr : Erstaufführung
Madame Pompadour

mit iPritizI Arco als Gast .

ZOot dem

Telefon 5516 . Ö2H8I5

Anwesen
in Bruchsal

beftebend aus Vorder
dank iWobnbauSiqrobem
Hintergebäude mit „ oet
a >« tten6autoi für Fabrik
oder Hanbelsaeickast febr
gut aeetgn . äutzerllvrelS -
wert zu verkaufen .« iigeb. unt . Nr . » 28825
an die « Bad . Presse ' .

GMertzaltenes
piano

aeg . bar zu rauf , gesucht .
Angeb. nnt . Nr . « 23934
an die „Bad . Presse " .

Frachtbriefe
Expretzscheine

AnWebabresfen
Postpaket-Adressen

mit und ohne Firmaaufdruck
liefert prompt die

VnchSruckerei F. Thiergarten
Vertag der . » ad . Presse " Karlsruhe

Ecke Atrfel u . VcunmftroBC .

Regal -Schasl
lang ca. 8 w . hoch 3- 4 tu,tief ca . 70 cm . au kaufen
gesucht. Angebote mit
PrctS - Angabc unter Nr .» 23980 an d . » ad. Presse .

Hühneestall
zu laus . ges . Oss . m.
Prctsaug . uni . » 23944
an di« »Bad , Presse " .

Grob «. komplette
Aroeirnichkung

billigst verkäuflich .
Zu erfr . unt . Nr .» 23985

in der . Badtfchen Presse " .
Zell. Schlchimmer

zu verkaufen .
flu ttfr . unt . 9lt .» 24089

tu der . Badtschen Presse " .

SchwacherHaarwuchs
Trocksnes Bur, Bdusn, Jucken, kbsppio, Hunuilill

wird mit Gg . Schneider & Sobn 's
Brennesselhaarsaft

Preis d. V. L . Fl . S .SO, ‘/.L. F1. 5.- ‘/. L. F1. 8
und

(Vfanisol ( Schuppen -Pomade )
30 pr . 1 .50,60 gr . 3 .-, 150 srr . 5 .*, entfernt

sahn 1 aävgsÄar 1
tattaeu -t . Gyanatiiraistmaee 21A , Telephon SiÄ . 23&12
und miKTösKOotScneHaartnttersuchong von 10— 12 u . 6 - 8 '/« Uhr
stags den «ranzen Tag geöffnet . — Soni

in direktem Auftrag einer Schuhfabrik
hat sich durch den grossen Absatz gezeigt , dass es sich nm
Qualitätsware und doch ganz billige Preise handelt.
Es kommt nochmals von heute an NW"" weitere 8 Tage
ein grösserer Posten von derselben Ware zu den
gleichen Prellen zumYerkauf 13268

1 Treppe
Herrenstraße 16

1 Treppe

Schlafzimmer
zu verks . , wetb , besteh, a.
I Svieaclichr. 1 .80 breit ,
»türtg . 8 Bettl .. 1 Wasch ,
komm.,2 Nacktst. 2 Stübl «
m . w . Natur - Marmor ,laude,e Arbeit. Preis
280 Jt . Stt erfr . unt . Nr .» 24141 in der „ » ad. Pr ."

I 8arMir Älnhmiel
1 Bettstelle mit Rost be -
retts neu , weg . Wegzug
billig zu verk Anzused .nur ziv . 8 u . « beute und
morgen nachmittag .

Händler verbeten .
SK»» hr . HUfile ,Elfe « io brftr atze 7. III.

Anliker Schrank
zu verkaufen . » 24077

Karlstrabe 24 , 2. St .

piano
schtvarz poliert , sehr gut
t Ton . wie neu , zu verk .
Weift. Durlach , Bis -
marckftr . 12, II . B2W39
^ otzs?" ßraiimMn
mit in Psg .- Einwurs . für
Wirtschaft am bellen ge¬
eignet , vreisw . , u verks .

Karls « «be- Rüvvurr ,Atmendstr 25 ii . » nm

Schreibmaschinen
« Betka "

, mit JabreS -
garantie kaufen Sie äub .
vretsw . bet A. vreuter »"tarlSruhe .Rdeinstr . 49

leiefon 1959 . » 24085

Tg . Schneider
ütn

Beratung
Samstags Sonntags geschlossen .Auswärtige ! AusneaanKene Haare einsendenl A1311

Niederlage in K arisruhe : Adolf Uttrr , Parfümerie - und Modewaren ,
, Bahnhof platz 4 (gegenüber dem Bahnhof).

Schreibmaschine
. Mignon"

fall neu , , n verkaufe »,« uaed . unter dir . » 24094
an die « » ad. Presse ".

Wanderer -
Motorrad
tadrikn . . 4 , P8., neuester
Typ . , u verkaufen . 8708a

^ >L.' rsragen bet
§arl Nob . Kaufmann,odersweie », «» aben ) .Telefon 8.

6 .5 PS , 2 Zyl .. 8 Gang
ge »r . . H » H. D .»Fa6rr
neu . Sd »r «ibM « kch . neu
u . g«br .. , » verk. » «
Wal dff

'
ää T « l,8669.

vermieten Sie rasch durch
«ine kleine Anzeige in der

Badtecten Presse

' 33»«

Vertrauens stellung
flotoniatiortren . Wrofibonbluun tn 1

Stadt » aden » facht , ur Beriretung be»
branchekundlaen . vcrtrauenswürütgen

Kaufmann .
geletzten AtterS,dertm Einkauf . KaffenfübrungU "
» ticherabfchlub gleich tüchtig ift . 8« Valdig *«
Eintritt . ,

Angebote mit lückenloser Angabe blSderw
Tätigkeit . Referenzen , Lichtbild und Gebaltd ^
fvrüchen unter Nr . 8669a an dte «» adilcke Prlß »

| Tüchtige Vertreter
I Händler , Hausierer und Wiederver -
X käufer für konkurrenzlose Neuheit (Ge*
♦ nußmittel ) gesucht . Jede Hausfrau ist t
J Käufer . Hoher Verdienst - J♦ Näheres durch Rudolf Zipfel - 1
J Breisach a . Rh.

♦♦ » ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦ 4 * 5

worden ralch uitb sauber anaofertiat in der
Druckerei Ser „Basischen Presse^.

Damenrad
fast neu , billig zu verks.
» n«? Am all cullr . u >. )
HerreN ' Rad . nen , sehr

blll . zuverk . Dürriuaer .Krünenllr 4 « , H . IV » stsn
Damen - n . Herrenrad
neu , JadreSgaranti «,btll . abzugeb .. au n Teil »
zahl « . Eckützruftr . 71 . IV
§tmmi irÄ ^u

“:
Dürriuge « . Kronenst . 46
Htb . . IV ._ » 24058
Herren - u . Damenrad
aut erb -. 4 70 .* abzugeb .Kaiser » «. 39 . 111. » 24,55

Phologr .-Maral
neu . ist ,» verks . » 24151

Katser - Alle« 189. IV .
Brill .

Preiswert ab,«geben :
ISinaer -RLdmafchin «
verlenkbar . 1 Ucberzie -

» e, alles fall neu . v »>»
SefftttgUr . 58, NI. , r .

chut erhaltene Bade -
Sinrlchtnna m BaSoten
umständedatver zu verkf . . .
12804 KaÜeraLe « 187. L L >4.

Gasbadeofen tdovvelte
tÄaüteuerungt u . Zink -
badewanne zu verkauf.
Anzus . nur v . 5 - 6 Ubr .
Sriedenftr . 22 . 11. » 24079

Schöner , fchw. He . d ,neu beraerichtet , neues
Schiss u . Platte , für »0 M
avzugebe » . » 24105
Grünn >1nkIerstr . 8 . 8.St . l .
1 meitzer Emailherd ,
t pol . Bett , 1vol . Tisch»
btütg zu verkausen um
Witbetmllratze tt>. 11,

Spvrkwagen
mit Dach und 1 » ab« -
zimmerwaae » . wie neu,sowie ein EiSfchrant
zu verkaufen . » 24008

Kriegsllratze fS7 . iil .
» in grober Kinder -

« aaen,u verkf. » 24t0t
Bntach . Hauvillrabe 79.

Ktnderwätche . Wagen -
llevvdecke mit Einschlag .
Tischchen und Dtiiblchen .
Snaoenanrug (4-6 Jabr )
« immerfchaukel , grauer
Einmachtoof <40 Sitter ),
grober Spirituskocher .
Ofenschirm . Apfelborbe «

Mod . hellgr . Mahanzua
fast neu . 8f>^<, fall neuer
Cutawan m :t Weste
beide tckt Stg . tctn .Jrackmit Welle , tebr btll .

Heneu llr . 20 . t ^Lr .
Aparte » « » ile -llleid )

Arötze 44 . kaum getiagen
billigst abzugebcn . tituis
^ Kriegsllratzc 258 , lü .__"

WolfshilNd-Rüde
VA Kahr « tt , dressiert.
preiÄv . 5. »ff . Bictiglxim
b . Rastatt . Bret tcftr. 16.

1 Wurf
Dachshunde
rasienrein . lkurzhaart ^I
7 Wochen alt billig z»
verkaufen . Darlanven ,
Krämerltratze tt . m>»

ES Ladnerin
für eine unierer wesigen Kilialen
tWäfcherei n . Kärb .i sofort gesucht .

Angebote nebst DebaitSanfvrüchen
und Angabe de » Alter » erbeten unt .
Nr . 12299 an die «Badische Presse ".

Gesucht

Kllnstftopserinnen
NN Reparieren von Teppichen » Gobelis *
Kelims durchaus bewandert . .
Gebr. Äimmelheber» Mödelfabrik Pfy

Kriegsstrahe 25. » 24UJ

siträul . (22 Jahre ) sucht
Siellung .
Gute » ebandtuna » c-
Ott guua . Angebote unt .
» 28972 an d . » ad. Prelle .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Trefje alles , was er

wünfdtt .

Wohnung9Un »c.\ i
Beamter nicht 8 - * i

Woünuna gleich wo,
eine 48 .- Wobnuna
der Ettltngerllr .
drtnaltLkettSkarte »Lz»

Angeb . unt . Nr .JW, ?
an die «Badische

» ittt : 5 S .-WobN^
Wiesbaden

Sonnenseite . Ang-
B23966 a . d . «Bad .

tn
Balkon rc . . gut« ArSuche : 4—5
nuug in

iß*

Msdnungsisuick -LentrÄ
Äitbrinaerftr . «2. II . Tel . 4J81 . Etnztge »U
Gelegenbett zum Tausch von Wobnungen .

,̂ nme33 . -MHNUNg
eventl . aertumiae 2 <j .>
Wodnungt Parterre aus -
geichlosieni . mtt übl . Zu »
bebör , tu rubiaem Hause
von kinderloiem Ehepaar
gegen Friedensmiete ob .
einmatiae Entschädigung
baldmogt . beziebbar . zu
mieten geiucht . Tausch-
Wobnuna vorhanden .

Gesl . Angeb . unt . Nr .
» 23928 an dte «Bad . Pr ."

Elegant möbliertes

Zimmer
nur an Pasianten »uver -
mteten . 12805
Hach , Gartenftr . 23 . II .

Gur möb ». <8obn -
und Schlafzimmer mit
Televb . au allemsteben -
den Herr - , ist in gutem
Hau !« der Wcstitadt zu
vermieten . Angebote er¬
beten unter Nr . » 28974
an » te , Bad . Presse "

Grotz . Erlerzimmer »
aut mübi .. bei einzetu .
Dame, an Hertitzuverm .
» Ubtckttr. 2 -e. 2 . St . » -u^-

Möbt . Zimmer (ohne
Beitwäichei totort znvcr -
mteteu . » 24145
Weiudreuuerstr . 48 . IV

Fletbtae « . sauberes

Mädchen
au » gater Famtlte für
tagsüber zu Familie mtt
K -nd zur Mttdtlte im
Haushalt und Garte «
»esncht . Angebote unt
Wwl » a» d. vab . Prelle .

Gut möol . Zimmer
an ioltde » Herrn tosort
zu vermieien . » 24149

Sedaitllratzc 6 . i . St ..
Mübtd « r « .

a- BtjiLii . Slhlajzim«er,
gm mövl. . an NUI bess.
soliden Herrn zu term .
Edelsheimftrafte 1 , n . r.
8ut müül . Zimmer
feto . Mansarde z. verm.
(Weststadt) . Ana . n . Nr .
» 23932 a . d . „Bad . Pr ."

MöMeries Zim«'!
« Lickt ) , m . Vorweg
a . bess. Herrn sot . , - bZS
D - itcnllr . »3 . II I . « ZI »

Sckönes leeres
Zimmer -

zu verm . «vkl . z.
v . Möbel . Zu ersr . u-̂
B23954 i . d.
Wohn- und Schlalzlw^
mit Balkon , ln tedrLKi
Haufe , mit elektr .
u . evtl . Klavierbentw "/.
zentr . gelegen , tü «»" .«
Aua . an ged.
vermieten . B - ' »■
Kriegest ' . 8» S

1 gut Ml . 2imK
zu verm . ans 1. AU« .<
Da», Grenzstr .

Zimmer , &
grob , gm möbl . . V" 74,
Amt. j . verm . Tullaftst.h4* Stock , reckt «.
Mt msvl . ZimU!
los . zu verm .
Kurvenstrafte 6. Ib ’-fZ,

Grob , (tut möbl . E
mcr , el . Ltckt . m . 2
an 2 Herren fof . (»
Eofknftr.

Gut
'

möbl . Zimmer̂ ,
verm. , cl . Licht .
Nktlandllr. 42, bockL̂ K

Gm niöbl. Wobn ^ u,^
Lchlasztmmer mtt
Pension nur « i
,u bermieteu . Onf1«!
ltm . Nr . » 23984
«Bad . Presse " erbelL-

Fräul . sucht » ut v -v, .
Zimmer per iosor!D ''.4
aedote unt .Nr .B2890<>^die «Bad . Presse

Mödliertes Zimmer
zu vermiet , aus 1 . Aug.
Gartenftr . 15, 2 . St ., r .

«m «r»»l. Zimmer zu
verm . ohne Bettwäsche.
Stesa -itenstr . 19. 4 . Stz

GM vröbl. Zimmer au
berufst . Herrn ob . Frl .
ui verm . Ludwig Wil -
hevnstr. lü. n « r .

Gut möbliertes

Zimmer
iev. Eingang bevorck^,
zur zeitw . » en. für
ernd gesucht . „ all «1« nge » . u . Nr Es ».
»u die «Ba ». * refe ^ !>

AnllAntdtgeS Frcko
sucht am 1. August
mSvliertes ZimLZ
Ansob. UM. Kt.
an ttt «Bad.
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